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Eine W,ornung vor dem Wel.lloul'mil dem Tod
In einer Rede vom Mittelbalkon des

St-Peter -Dorne: ermahnte Papst Pius XII.
arn 0 tel' .onntaz die Men chheit, in ihrem
Wettlauf ins Verderben einzuhalten, be­
vor die Atomwaffen Tod und Vernich­
tung über je brächten. E. war der vierte
Appell de Heiligen Vaters, in dem er für
eine Ächtung der Atomwaffen und eine
Abrü tunz eintrat. Er agte: ..Damit die
Völker in ihrem 'Wettlauf zum Abgrund
aufgehalten werden, erheben wir wte­
derurn un ere Stimme und bitten den
aufer tandenen Christus um Erleuchtung
und Kraft für jene, die das Schick al
der Nationen lenken." Mit einer offen-
ichtlichen An pieluns auf den neuen

Anti-Stalin-Kur in der Sowjetunion
sagte der Pap t: "Der Feind de Frie­
dens chafft heute einen Mythos, um ich
morgen von ihm loszusagen. Er giJ t
heute ein neues Svstern bekannt, um

morgen wieder zu dem alten zurück­
zukehren. Im Hinblick auf die Gefahren
die er Welt und un e res Zeitalter. müß­
ten die Katholiken fest in ihrem Glau­
ben und be tändiz in ihrem Handeln
sein." Er warnte vor einer vagen Vor­
stellung von Chri. tentum, die ver chworn-

Osteransprache des Hellteen Vaters

men 'und leer, nur an der äußeren Grenze
des Glaubens bleibt. Jene, die da trü­
geri ehe Banner des vagen Christentums
trügen, nü tzen der Kirche nicht in ihrem
schweren Kampf um die Sicherung der
ewigen Werte de Gei te. Im Gegenteil,
. ie steigerten nur die Verwirrung und
machten. ich in gewi se r Weise zu Bun­
desaeno en der Feinde Chri ti. "Dieses
trifft be orider für olche Chri ten zu,
die sich durch Betrug verleitet oder
durch Terror gezwungen zur Mitarbeit
an zweifelhaften Sv temen des materiel­
len Fortschritte bereitgefunden haben,
die als ergänzenden Beitrag die Aufgabe

der übernatürlichen Prinzipien des Glau­
ben und der natürlichen Men chen­
rechte fordern. . . . Uner chütterlicher
Glaube i teine unerläßliche 'Voraus­
setzung für den Triumph des Friedens",
aste der Papst und warnte vor einer
pe imi ti chen Betrachtung' und Ul11-
ma ri chen Kritik an den zur Zeit in der
freien Welt bestehenden Bedingungen.
Der Feind de Frieden ei darauf au ,

Verwirrung zu tiften und nutze die
schwächsten Stellen der menschlichen
Gefühle; wie den Pessimismus, die Hab­
gier, den Neid und den Hang zu unbe­
gründeter Kritik.

,

lflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Der Exp räsident der USA., H. Tl'u­
man, wird im Juni nach Salzburg kom­
men. Er wird von einer Tochter Marzret
beglei tet ein.
Am 6. April werden vierzig Mitglieder

der Wlener Philharmoniker mi t einem

,Wohloulrule der beiden Großporleien\
Beide Großparteien haben bereit ihre'

Wahlaufrufe veröffentficht. Die ÖVP.
stellt die grundlegende Frage "Bürger­
Iiche Freiheit oder Kollektiv?", die SPÖ.
verspricht den 'Wohlfahrts taat und
schließt ihren Aufruf mit den 'Worten:
"Macht uns zur stärk ten Partei!" Wir
veröffentlichen nach tehend beide Auf­
rufe stark gekürzt:

Aufl'uf der ÖVP.

"Ußser politi ches Ziel", so heißt e in
dem Aufruf, "i t Freiheit und Wohl tand,
niemals aber eine fragwürdige Wohlfahrt
in einem taatlichen Käfig. Die Volk -

partei will echtes Eigentum für alle
schaffen. Die verstaatlichten Betriebe
sollen weitgehend dem Volk gehören.
Die Förderzinse des Erdöl und die Ab­
führung der Reingewinne der verstaat­
lichten Betriebe im Rahmen der 51 Pro­
zent Aktienanteile, die dem Staate ver­
bleiben sollen, ermöglichen eine zwan­

zigjnozentige Senkung der Lohn- und
EinKommensteuer. Die Au gabe der
Volksaktien gewährleistet eine breite
Streuung de Eigentums und des Gewin­
nes der verstaatlichten Unternehmungen
und de Erdöl. Alle bisherigen ozialen
Errungen chaften wurden durch die
Wirtschaft politik der ÖVP. ermöglicht,
weil jede oziale Leistung eine leistungs­
fähige Wirt chaft zur Voraussetzung hat.
Im Mittelpunkt der Sozialpolitik ollen
die Probleme Wohnung, Familie, Siche­
rung des Alter' der elb tändia Erwerbs­
tätigen tehen. Die ÖVP. tritt für Ge­
sinnunas-, Glaubens- und Gewissen frei­
heit ein. Niemandem, der sich an die Ge­
bote der Kirche nicht gebunden fühlt,
soll eine reliaiö e Ge innung aufgezwun­
gen werden. Die Volk partei kämpft für
den Rechts taat. Daher i t ie .gegen je­
den Zwang, der durch wirtschaftlichen
Druck die Ge Innungsfreiheit der Staat -

bürger behindert. Die ÖVP. erblickt in
der militärischen Neutralität die große
Chance Österreich für eine gesicherte
Zukunft." Sich an die Arbeiter und An­
gestellten wendend, erinnert der Aufruf
daran. daß die Löhne und Gehälter nur
durch eine vernünftige Wirt chaf'tspoli­
tik gesichert werden können. Nur eine
freie Wirt chaft ordnung kennt selbstän­
dige Gewerbetreibende. Verstaatlichung
und Kollektiv bedeuten ihr Ende. Mar­
xismus bedeutet Vernichtung der geisti­
gen Freiheit. Wer frei bleiben wol'le im
Denken und in seinen Handlungen, wer

jede Diktatur ablehne, so schließt der Auf­
ruf, der werde die Österreichische Volks­
partei wählen.

Aufruf der SPÖ.

Die SPÖ. spricht in! ihrem Aufruf vor­
erst über den Grund der vorzeitigen Auf­
lösun� des Nationalrates. Im einzelnen

heißt es dann in ihrem Aufruf: Die Wah­
len entscheiden über die Führung de
Staates und der Wirtschaft; die seit 1945
beschlo enen Sonderae etze ollen für
alle, die sich keiner Verletzung der
Menschenrechte schuldig gemacht haben,
beseitigt werden; die Neutralität Öster­
reich' ist eine militärische; Österreich
gehört zur demokratischen Welt; die So­
zialisten fordern aktive Mitarbeit Öster­
reich im Europarat und in allen Insti­
tutionen, die eine engere Zusammen­
arbeit der Staaten de freien Europa för­
dern. Weiter fordern die Soziatisten:
Eine Verringerung der materiellen La ten
au dem Staat vertraz: Erschließung und
Nutzung der ö terreichischen Boden­
schätze. vor allem von Erdöl. Erdgas
und Wasserkräften für das öster­
reichi ehe Volk; umfangreiche öffent­
liche Investitionen zur Aufrechterhaltung
der Vollbe chäftigunz: Steuersenkung für
die kleinen und mi ttleren Steuerzahler:
Abwehr aller Zugriffe auf die verstaat­
lichten Betriebe. Der Ausbau des Wohl­
fahrts taate, die Volkspension für die
Selbständigen, Wohnungsbeihilfen für
Haushalte mit mehr al zwei Kindern
sind weitere Ziele, denen zugestrebt wer­
den soll. Der Mieter chutz soll erhalten
und gefestigt und neue Wohnungen ge­
schaffen werden. Der Neubau von Woh­
nungen soll durch zusätzliche Mittel aus

dem Bunde budaet verslärkt werden.
Die Grundsätze des Recht staates sollen
strengsten beobach tet und der Bürger
vor Willkürakten der Verwaltung ge­
schützt werden. Deshalb werden Un­
parteilichkeit in der Verwaltung, Aus­
schaltung von Protektion und Korrup­
tion, öffentliche Au schreiburig der freien
Stellen in der Verwaltung und ihre Ver­
gebung nach Eignung und größte Spar-
amkeit in der Verwaltung verlangt.
Schließlach versichert der Aufruf. daß
die Sozial i ten nicht "die Menschen ver­

staatlichen, ondern den Staat vermensch­
lichen" wollen.

Der Kanzler
für einen fairenWahlkampf
Bunde kanzler Raa b sprach sich am

o tersonntag in einer Rundfunksen­
dung für einen ruhigen und an tändiaen
Wahlkampf au . Er verwies auf die Par­
teienbe prechungen, die soweit als mög­
lich dafür Vorsorge getroffen hätten. Die
demokratische Reife der Völker, agte
der Kanzler, werde zum guten Teil am

Niveau eines Wahlkampfes, an der Qua­
lität der Diskussionen und an der Stich­
hältigkeit der Argumente gemessen. Auch
in Österreich müßte die Gewichtigkeit
des Arguments und nicht die Tonstärke
iegen.

Flugzeug nach Japan fliegen. Die Strecke
von 9208 km wird über den Scheitel der
\Velt, den Nordpol, führen, wo eine
Flagge in den Farben rot-weiß-rot ab­
geworfen wird.
Die neue Domorael der Wiener Ste­

nhansklrehe wird 126 Rezi tel' und 30.000-
Pfeifen aufwei en. Die Ge amtko ten der
Orgel werden 2.5 Millionen Schilling be­
tragen.
Bei den Gendarmerleunlformen wer­

den im Sommer an die Stelle des hoch­
ge chlo enen Stehkragen eine offene
Blu e, blaugraue Hemd und schwarze
Krawatte treten. Damit wurde einem
Wunsch der Beamten ent. nrochen, die
chon eit Jahren eine "freiere" Uniform
verlangt hatten.
Am 0 terrnontaa gegen 17 Uhr ver­

sagten die Bremsaulasen des Sesselliftes
auf den 763 Meter hohen Plabutsch bei
Graz. Die Ge chwindizkeit der Se el ver­
fünffachte sich, einige Pas agiere wur­

den abgeworfen, andere von den aus­

schwingenden Sesseln getroffen. Der 59-
jährige Vorstand des Grazer 'Hauptbahn­
hofes Karl Hlina wurde getötet, zehn
andere Personen verletzt.
Der bekannte 42jährige Dirigent Raf­

fael Kubelik wurde bei einem Autounfall
in Wien schwer verletzt.
Die 23iährige Prinzessin Stephanie

Wlndlseharätz, eine Urenkelin Kaiser
Franz Jo efs, will, allen' Widerständen
ihrer Familie zum Trotz, den 36jährigen
Autoschlosser Josef Chri toforetti au

St. Wolfgang heiraten. Der Vater Jo,sef
Chri toforettis gehört zu den reichsten
Grundbesitzern von St. Wolf'zanz. der
tolz erzählt, daß eine Familie uraltem
Tiroler Bauernadel angehöre und daß
der Großvater Josefs - General Schweigt
- der er te General Andreas Hofers ge­
we en ei.
Drei Tage vor dem Beginn der Re tau­

rierung arbeiten brach im Schloß Nie­
derweiden im Bezirk Gän erndorf ein
Brand aus, der den verhältnismäßig gut
erhaltenen Westtrakt des von Fischer von
Erlach erbauten Gebäude arg beschä­
digte. Schloß Niederweiden, genannt da
"Belvedere de Marchfeldes" , i t einer
der chön ten Barockbauten Fi eher von
Erlachs.
In der Gemeinde Stadtbergern bei Für-
tenfeld fanden Gendarmeriebeamte den
88jährigen losef SteßI und seine 79jäh­
rize Frau Johanna in entsetzlich ver­

wahrlostem und unterernährtem Zu­
stand auf. Die alten Leute, die krank
waren und nicht das Bett verla en

konnten, waren ich elb t überfa en.

Ihre Tochter, die den Hof von ihnen ge­
erbt hatte, und der Schwiegersohn küm­
merten ich nicht um sie. Zu e sen be­
kamen ie nur dann, wenn zufällig je­
mand daran dachte, ihnen etwa zu brin­
gen. Die Tochter und der Schwiegel' ohn
wurden angezeigt, die Eheleute wurden
in Spital gebracht.
Im Ei enwerk Sulz-Werfen in Salz­

burg kam es kürzlich zu einer schweren
Hochofenexplosion. Ein Arbeiter fand
den Tod, drei andere erlitten chwere
Verletzungen. Der Wiederaufbau des
Hochofens, dessen oberer Teil abgehoben
wurde, wird etwa acht Wochen dauern.
Dem Wiener Kaffeehau besitzer Karl

Pilati wurde eine Briefmarkensammlung
im Wert von 100.000 S gt'stohlen. Die

Alben enthielten u. a. ämtliche Ausgaben
österreichi eher Marken vom Jahre 1934
bis zum Jahre 1938 .

. Am 1. April 1956 wurde die Wiener
Rohrpostanlage außer Betrieb gesetzt,
der "Hülsenzug" wird ins Technische Mu-
eum über iedeln. Die er Zug b.e tand
aus meist 15 patronenartigen Büch en,
die. von den Fachleuten auch als "Wag­
gon" bezeichnet wurden. Alle 20 Mi­
nuten fuhr der Hülsenzug mit Schnell­
zugsgeschwindigkeit unter dem Pfla tel'
Wien von einem Ende der Stadt zum
anderen.
Die Betriebsinhaber der "Eumig"­

Elektrizität - und Metallwarenindu trie
haben be chlo en , ab 30. April in allen
Betriebs tätten die 40stündiec Woche
einzuführen. Die Werke dürften der erste
Indu triebetrieb in Ö terreich ein, der
die e Maßnahme ergreift. Dabei werden
den 1600 Arbeitern und Ange tellten
grund ätzlieh die gleichen Einkünfte zu­

gesichert wie im Rahmen der 48-Stun­
den-vVoche.
Kürzlich tieß der Hilf arbeiter Franz

Gallowitzer in Nickelsdorf. als er den
Keller für ein Hau au hob, auf zwei
Skelettgräber. Die Keramikbeigaben ind
'ehr grob geformtes Tonze chirr awa­
rischen Ursprunzs und gehören der Zeit
um 800 an. Gräber aus der Awarenzeit
ind im Burgenland nicht ehr häufig
anzutreffen. Bi her hatte die Wi en­
cbaft awari ehe Friedhöfe nur in Edel -

tal, Lei thaprodersdorf', Zillingtal und
Sauerbrunn gekannt.
Eine Iurehtbare Bluttat hat ich am

o terrnontaz -in Kärnten ereignet. Der 37-
jährige chwachsinnize Jo ef Schnabl hat
in Dreulach bei Hohenthurn in Kärnten
die 39jährige Frau seine Bruders Jo­
hann, Friederike Schnabi, und deren
vier Kinder, den zehnjährigen Johann,
den achtjährigen Gottfried, die vierjäh­
rige Marzarete und den vier Monate alten
Huhert, ermordet. Der Vater der Kinder,
Johann Schnabl, war Montag bei Ver­
wandten. Er kam kurz nach Mitternacht
zurück und fand sein kleines Anwe en

völlig men ehenleer vor. Im Wohnzim­
mer . ah er Blutspuren auf dem Boden,
Da auch ein Bruder verschwunden war,
befürchtete Schnabl das Ärgste und ver"

ständizte die Gendarmerie, Die Beamten
uchten da ganze Hau ab und fanden
die Leichen der Ermordeten schließlich
im Keller unter einem hohen Berg Kar­
toffeln. über da Motiv befragt, erklärte
der päter aufgegl'iffene Täter, daß er

sich nicht genau erinnern könne, Er ei
pät nach Hause gekommen und beim
Anblick der Familie 0 von Wut gepackt
worden, daß er habe zu chlazen müssen.

AUS AUSLANDDEM

Da Mitglied der schweizerischen Hi­
mala'ia-Expedition Fritz Luchsinner i t
an einer Blinddarmentzündung erkrankt.
In dem über 4000 m hoch liegenden La­
,ger nahm der Züricher Arzt Dr. Leuthold
eine Operation vor, nachdem der Plan,
den Schwerkranken mit einem Hub-

Millionen Menschen
zu.Ostern unterwegs
22 Tote, über 200 Verletzte

Au allen Ländern Europas kom­
men Berichte, die erkennen la sen,
daß zu Ostern Millionen Menschen
unterweg waren. überall mußten
die Bahnen Reservetrain

.

ein etzen,
au den Großstädten bewegten ich
endlose Autokolonnen nach allen
Richtungen. Die Generaldirektion der
Bundesbahnen gab am Montag be­
kannt, daß die Wiener Bahnhöfe im
Zeitraum vom Gründonner taa bi
einschließlich Oster onntag von

460.000, die Bahnhöfe der Lande­
hauptstädte von 500.000 Per onen
frequentiert wurden. In den Grenz­
bahnhöfen wurden 112.000 Ein- und
Ausreisende gezählt. Auf den Wiener
Ausfall traßen konnte man fe t teIlen,
daß sich die Verkehr di ziplin bedeu­
tend gebe ert hat. Trotzdem waren

während der 0 terfeiertage neuerlich
zahlreiche chwere Unfälle zu ver­

zeichnen. Mitschuldig war daran
zweifellos der Regen am Sonntag. In
Ö terreich allein gab es 22 Tote.
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Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL,

SUdkorea: Am 15. Mai finden Prä­
sidentschaftswahlen statt, bei denen
Staatspräsident Sinaman Rhee zum
drittenmal kandidieren wird.
ItaUen: Bei den Betriebsratswahlen

in den Fiat-Automobilwerken, dem
größten Betrieb Italiens, errangen die
nichtkommunistischen Gewerkschaf­
ten einen. großen Erfolg. Die christ­
lich-demokratischen Arbeiter erhielten
die absolute Mehrheit. Auch die So­
zialisten gewannen Mandate. Die
Kommunisten verloren 9 Mandate.
Londoner Abrüstuneskonferenz: Der

russische Außenminister Gromvko hat
der Abrüstungskonferenz einen neuen

Abrüstungsvorschlag vorgelegt. der
dem Westen scheinbar etwas ent­
gegenkommt.
Frankreich - USA.: Der franzö­

sische Ministerpräsident GUY Mollet
hat eine scharfe Kritik an der ameri­
kanischen Außenpolitik geübt, u. a.

warf er den Amerikanern Hochmut
vor.

Abessinien: Kaiser Haile Selassie
wird im Sommer Japan einen offi­
ziellen Staatsbesuch abstatten.
UdSSR. und Satellitenstaaten: Die

Stalinkrise dauert weiter an. Der
Kreml will die Stalln-Leiche aus dem
Mausoleum auf dem Roten Platz in
Moskau entfernen. In Ungarn wurde
der bingerichtete Außenminister
Rajk, in Bulgarien der hingerichtete
Vizeministerpräsident Kostoff reha­
bilitiert. Ähnliche Berichte kommen
aus Prag, wo drei im Jahre 1952 Ab­
geurteilte im Prozeß des exekutier­
ten Generalsekretärs der KP. Slanskv
freigelassen wurden.

Freitag. 6. April 1956

reicher Nahrung tadellos War. Allerdings
waren die Nahrungsmittel dort so hart,
daß die Esser mit einem D·f'ü'Ck von 12
bis 13 kg auf den Quadratzentimeter
kauen mußten. Die amerikanische Nah­
rung erfordert nur einen Kaudruck von
0.9 kz auf den Quadratzentimeter.
Der 14jährige Prinz Alfonso. der jün­

gere Sohn de spanischen Kronpräten­
denten Don Juan, reinigte eine Pistole.
Da löste sich ein Schuß und drang dem
Buben in den Kopf. Er war sofort tot.
Der Infant Juan Carlos, der König von
Spanien werden soll, falls die Monarchie
wiederhergestellt wird, 'stand neben sei­
nem Bruder, als sich der Schuß löste.
Am Karfreitag empfing Therese Neu­

mann in Konnersreuth keine Besucher.
Den über 8000 Versammelten, meist Ame­
rikanern, die mit Autos und Autobussen
aus ganz Deutschland, Frankreich und
Belgien gekommen waren, teilte Pfarrer
Joseph Nabel' mit, daß die Stigmatisierte
an diesem Tag der 30. Wiederkehr der
Erscheinung der fünf Wundmale keine
Besucher empfangen wolle. Pfarrer Na­
ber teilte auch mit, daß Therese Neu­
mann wieder die Vision und die Stia­
mata habe.
Die berühmte Eiskunstläuferin Sonja

Henie und ihr Mann, Winthrop Gardiner
jr., sind übereingekommen, sich scheiden
zu lassen. Die Scheidungsklage wird vom
Gatten Sonia Henies eingereicht werden,
da sie, dde mit ihrer Revue ständig un­

terweg ist, keinen ständigen Wohnsitz
hat. Als Scheidungsgrund soll böswilliges
Verlassen angegeben werden. Sonja He­
nie und ihr Mann leben bereits seit drei
Jahren getrennt. Zur Zeit befindet sie
sich auf einer Tournee in Venezuela.
Der bisher unbeswuneene höchste Bera

des Feuerlandes an der Südspitze Süd­
amerikas, der 2402 Meter hohe Monte
Sarmiento, wurde von einer italienischen
Expedition erstiegen. Der Monte Sar­
miento ist mit ewigem Eis bedeckt und
steigt die letzten sech hundert Meter vor
dem Gipfel fast senkrecht an. Die Expe­
dition wird von Professor Giuseppe Mo­
randini von der Universität Padua ge­
leitet. Ihr gehören Pater Alberto de
Agostini und die beiden Alpinisten Luigi
Mauri und Luigi Massei an. Ihr Ziel ist
in erster Linie das Studium der Fauna
und Flora der Berge des Feuerlandes.
Bei den Automobilrennen in Goodwood

(England) kamen bei Unfällen zwei Fah­
rer ums Leben. Vor den Auaen der 40.000
Zuschauer überschlug sich der Fahrer A.
P. O. Roaers mit seinem Wagen in einer
schwleriaen Kurve und war sofort tot.
Im Sportwagen rennen überschlug sich
der Jaguar des Fahrer A. F. F. Dennis.
Der Wagen geriet sofort in Brand. Den­
nis war nicht mehr zu retten.
Bei einer Treib.iaed in der Nähe der

braunschweigtsehen Stadt Goslar sah
einer der Jäger zu seiner großen Ver­
wunderung plötzlich einen Hasen auf
sich zu hoppeln. Bevor der überraschte
Schütze noch sein Gewehr heben konnte,
sprang ihn der Hase an und biß ihn ins
Knie. Erst mit Hilfe einiger anderer Jä­
ger gelang es dem Mann schließlich, den
angriffslustigen Hasen zur Strecke zu

bringen. Die Erklärung für den unnatür­
lichen Hasenrnut: das Tier war, wie fest­
gestpllt wurde. tollwütig.

tionalrat J. W'a 11 n ergab ein anschau­
liches Bild über die wirtschaftliche Ent­
wicklung, die unter der zielsicheren
Führung unseres Bundeskanzlers ein ge­
waltiger wirtschaftlicher Fortschritt
wurde. Er zeigte auf, wie es durch die
demagogische Tätigkeit des Gegners, dem
es sich um rein machtpolitische An­
sprüche handelt, zur vorzeitigen Auf­
lösung des Nationalrates kam. Es geht
bei 'der kommenden Entscheidung nicht
nur um die Freiheil der Wirtschaft. son­
dern um die Freihenit jedes einzelnen.
Die treffenden Ausführungen der Redner
fanden reichen Beifall. Nach kurzer
Wechselrede und zusammenfassenden
Worten von Kammerrat 0 i t tri ch
schloß Obmann R. S ehe d i w y die an­
geregt verlaufene Versammlung.
Österr. Alpenverein - Lichtbildervor­

traa, Samstag den 7. ds. hält 01'. Ernst
H an aus e k seinen angekündigten
großen Lichtbildervortrag "Vom Groß­
glockner bJ zum Ätna" (Tauetnkraft­
werke Kaprun. Großglockner, Dolomiten,
Sizilien mit Ätna). Dr. Hanausek ist al
prominenter Vortragender in Bild und
Wort auch hier schon besten bekannt.
so daß dieser Abend für ieden Besucher
ein große Erlebnis werden wird. Ort:
Hotel Inführ. Zeit: 20 Uhr. Eintritt 3
Schilling. - Hochkarschifahrt: Sonntag
den 8. ds., Abfahrt 5 Uhr mit Autobu .

Anmeldungen bei H. Bohatschek.
Musealvcrein Hauntversammluna,

Der Musealverein von Waidhofen a. d.
Ybbs und Umgebung hält arn Mittwoch
den 11. April seine Hauptversammlung
im Heimatsaal des Museums ab. Beginn
8 Uhr abends. Nach derselben hält der
Obmann des Vereines, Stadtpfarrer Prä­
lat Dr. Johann La n d 1 i n ger, anläß­
lieh des Rembrandt-Jahres einen Licht­
bildervortrag über die Malerei der Hol­
länder im 15. bis 17. Jahrhundert. E er­
geht mit diesem Aviso die höfliche Ein­
ladung an alle p. t. Vereinsmitglieder und
Freunde des Heimatmuseums von Waid­
hofen a. d. Ybbs.
Musealnachrichten. Laut' Sitzungs-

beschluß vom 12. März ist für jedes ent­
lehnte Exemplar aus der Bücherei ab
1. März pro Woche ein Schilling zu be­
zahlen.
Kindesmord. Am 28. März wurde ge­

gen 11.30 Uhr von dem Turbinenwärter
Josef Hör l e s b e r ger bei der E.­
Werksanlage in der Dorfmühle bei Kröl­
lendorf ein verschnürtes Paket aus dem
Ybbsfluß geborgen. Nach Öffnung des
Pakets fand er die Leiche, eines neu­
geborenen Kindes. Hörlesberger erstattete
hierauf die Anzeige am Gendarmerie­
posten Kematen über diesen Fund. Die
Leiche wurde hierauf am folgenden Tag
in der Prosektur des Krankenhauses
Waidhofen a. d. Ybbs von dem Gerichts­
mediziner Dozent Dr. V 0 s s e l aus Linz
obduziert. Hiebei wurde festgestellt, daß
es sich um ein vollständig ausgetragenes
Kind männlichen Geschlechtes, 4 kg
schwer, 53 crn groß, handelt. Wei ters.
daß das Kind ohne Beistand geboren
wurde, nach der Geburt gelebt hat und
der Tod durch Ertrinken eingetreten i t.
Sofort eingeleitete umfangreiche Er­
hebungen ergaben nun folgendes: Der
Bäckergehilfe Josef La n g wie s e r au
Kematen und die beschäftigungslose Ma­
ria F 0 r S t n e raus Waidhofen a. d. Y.
pflegten seit Jahren ein intime Ver­
hältni. Maria For tner wurde bereit
mehrere Male in den veraanaenen Jahren
von Jo ef Langwieser ge chwänaert.
Durch vorsätzlich ausgeführte Abtrei­
bungshandlungen gelang e ihr immer
wieder, frühzeitig einen Abortus zu ver­
ursachen. Im Herbst des veraangenen
Jahre wurde die Genannte Wieder von
ihrem Liebhaber geschwängert. Trotz
ihrer hochgradigen Schwangerschaft be­
stritt sie der Umwelt ihren Zustand. Am
Dienstag den 27. März gebar sie in ihrer
Wohnung in Waidhof'en, Ybbstorzasse.
einen Knaben ohne medizinischem Bei­
stand. In ihrer Wohnung war lediglich
noch ihr \Liebhaber Josef Lanzwieser,
der Vater des Kindes, anwesend. Beide
waren über die Niederkunft in Streit _ge­
raten. Die Forstner wollte keinesfalls das
Kind und obwohl sie an dem Kind deut­
lich Lebenszeichen bemerkt hatte, sagte
sie zu Langwie er: "Schmeiß es in den
Kübel hinein!" Lanzwieser nahm hierauf
das Neugeborene und steckte es mit dem
Kopf in einen teilweise mit Schmutz und
Wasser gefüllten Eimer, der unmittelbar
neben dem Bett der Entbundenen stand.
In diesem Kübel ertrank da Kind. Nach
einiger Zeit nahm er das Kind wieder au
dem Eimer, wickelte es in alte Kleider
und Papier und verschnürte es Zu einem
Paket. In den Abendstunden fuhr er
dann mit dem Zug von Waidhofen nach
Kematen. Das Paket mit der Kindes­
leiche trug er unter seiner Lederweste.
In Kematen ging er zum Ybbsfluß und
warf das Paket gegenüber der Papier­
fabrik in das Wasser. Von dort wurde
es bis zur Dorfmühle abgetrieben. Josef
Langwieser und Maria Forstner konnten
bereits am 29. März ihrer Tat überführt
und verhaftet werden. Josef Langwie er
wurde in das Kreisgericht St. Pölten und
Maria Forstner wegen ihre Zustandes
in das lnqulsitenspital beim Landsgericht
Wien eingeliefert. Gegen Josef Lang­
wiesel' wurde die Anzeige wegen Mor­
de und Unterla,ssung der Herbeischaf­
fung des nötigen medizinischen Beistan­
des und' gegen Maria For tner wegen
Kindesmordes, Anstiftung zum Mord, Ab­
treibung der Leibe frucht und Unterlas-
ung der Beiziehung einer ehrbaren Per-
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Vorbildliche Kulturarbeit
im Sinne des nö. Heimatwerkes
Am Josefitag, Montag den 19. März.

veranstaltete die Landw. Fortbildungs­
schule Neustadtl a. d. D. im Gasthof Kür­
ner ibre Abschlußfeier. Bereits am Vor­
tag wurden im Tafelzimmer die Schüler­
arbeiten im Rahmen einer Näh- und
Kochkunst-Ausstellung den zablreicben
Besuchern vorgeführt. Am Montag um
14 Uhr fand die eigentliche Feier (Zeug­
nisverteilunz und Jause) im überfüllten
Festsaal statt. Der Leiter des Kurses.
Direktor G r a ß Ie r, konnte in seiner An­
sprache neben den Schülereltern die
hochw. Ortseeistlichkeit, sämtliche Bür­
germeister und viele Ortsbauernräte der
zum Schulsprengel gehörigen Gemeinden
sowie manche auswärtigen Gäste be­
gliißen. Von der nö. Landesregierung
waren die Sachinspektoren Frau Ger­
h art und Herr B u chi n ger erschie­
nen. Aus Am tetten hatte sich der Hei­
matdichter 01'. S im h an d I für einen
Vortrag au seinen Werken in liebens­
würdiger Weise zur Verfügung gestellt
und erntete großen Beifall. Die Schüler.
von denen die Mädchen im selbstverfer­
tig,ten Mostviertier Trachtendirndl mit
der dazugehörigen Haube (erneuert nach
einem aufgefundenen bodenständigen
Original) erschienen waren, sangen einige
Volkslieder und trugen den Gästen ihre
Kurskenntnisse in Form eines Dialoges
vor. Es ist sehr zu begrüßen, daß der
Lehrkörper hier planmäßige bäuerliche
Kulturarbeit zelci tet hat. In einer Zeit.
wo man nicht mit Unrecht von einer
sterbenden Dorfkultur und einer fort­
schreitenden Verstädterung nricht, ist
ein derartiges Beginnen doppelt wertvoll
urrd erfreulich.
Die mit viel Sachkenntnis und Eifer

arn Weihnachts- und Tauftiscb sowie in
der Bauernstubeecke auf "rupfenen" Lei­
nen ausaestellteu bäuerlichen Gebrauchs­
gegenstände, \vie Rosenkranz, Wachs­
stock, Weihbrunnkessel. Räucherpfanne.
Godenbüchsen. geflochtenes Stroh-.

sirnperl mit Obst und Brot. irdene Sta­
benschü sel, Plutzer und Mostkrug sowie
der eiserne Adventkranzständer und die
Kreuzstichhandarbeiten fanden bei den
Be uchern eine ebenso freundliche Auf­
nahme wie die schöne Trachten chau.
Auch die Fachinspektoren waren sicht­
lich beeindruckt und sprachen sich sehr
lobend aus. Für das gute Gelingen die­
ser eindrucksvollen Feier wird wohl in
erster Linie die zielbewußte Kulturarbeit
des Lehrkörpers, der Fachlehrerin Ina,
Erika Hof fman n und der Hand­
arbeitslehrerin P r e j e I' maßgebend ge­
wesen sein. Ihnen ist es nicht nur gelun­
gen, in Neustadt! eine schöne Abschluß­
feier zu veranstalten, sie haben auch
durch mühevolle Aufklärungsarbeit bei
der Bevölkerung Verständnis für die
Wertvolle bodenständige Eigenart gewin­
nen können.

on bei der Niederkunft an da Bezirks­
gericht Waidhofen a d. Ybbs erstattet.

Die Ostertage. Die heurigen Ostertage
standen auch bei uns im Zeichen des ge­
steigerten Verkehrs durch die motorisier­
ten Fahrzeuge, aber auch des Wetters.
Da schöne Wetter der Kartage schlug
am Ostersonntag plötzlich um und der
Sonntag war ka:lt und den ganzen Tag,
über regnerisch und verbannte die Gäste
in ihre Quartiere, in die Gast- und
Kaffeehäuser und Konditoreien. Der
Ostermontag war wieder leidlich und
man konnte den Tag im Freien ge­
nießen. Wie zu erwarten, waren alte
Unterkünfte in der Stadt besetzt und
mußten nicht angemeldete Gäste vielfach
abgewie en werden, was an Feiertasen
jetzt meist der Fall ist. Die kirchlichen
Feierlichkeiten fanden heuer zum ersten­
mal nach der erneuerten Liturgie tatt,
Beim Pontifikalamt arn Ostersonntag
wurde die Krönungsmesse von Mozart
besonders eindruck voll zur Aufführung
gebracht; als Einlage hörte man das
".Alleluja" von Händel. Am ersten
Werktag nach Ostern herrschte zum Är­
ger recht vieler Ausflügler wieder strah­
lendes Prühlinaswetter, wie man e sich
für aie Ostertage ersehnt hatte.

Ganz kurz. An allen Ecken und Enden
wäre jetzt, wie es die Hausfrauen ja zu
den Feiertagen immer machen. große Er­
neuerung und Reinigung im Stadtgebiete
notwendig. Vor den Feiertagen hat die
Stadtverwaltung anerkennenswert den
GroBteil der Straßen gewa ehen. - Wir
mü sen zum wiederholten Mal die Bevöl­
kerung ersuchen, auf die Sauberkeit der
Straßen und Wege zu achten. \V e r f t
nie h tOr a n gen s c h a l e n und der­
gleichen weg! Nehmt Rücksicht auf
eure Mitmenschen! - Kein Tag vergeht.
daß nicht böswillige Beschädigungen an
Straßenlampen, in den Anlagen. sogar
arn Buchenbera, gemeldet werden. Ist
da notwendig? - Straßentafeln sollen
der leichteren Orienverung dienen und
leserlich sein. Hier mangelt e vielfach.
So z. B. die Tafel "Nach Wien" am Stadt­
turm. - "Münzen im Brunnen". Kaum
wurde das Ba sin des Stadtbrunnen mit
Wasser gefüllt, haben schon wieder aber­
gläubische Leute eine Unmenge Münzen
hineingeworfen. - Sollte man nicht
endlich einmal darangehen, die vielen
ge chmacklo en und unnötigen Anschlag­
kä ten am Freisingerberg zu entfernen?
Sie ind ein arger Schönheitsfehler un-
erer Stadt. Auch sieht man noch da

chrauber zu Tal zu bringen, sich als
nicht realisierbar herausgestellt hatte.
Luchsinzer wird jetzt von _Sherpas den
20 Tagesreisen langen Weg nach Patna
zurückgetragen werden, wo sich ein
Krankenhaus befindet.
85 Prozent der Geschäftsverrechnung

der NationalCity Bank in .Newvork wer­
den von einem Elektreneneehirn be­
sorgt. Es leistet in zwölf Minuten die­
selbe Arbeit, die zwei Angestellte wäh­
rend eines ganzen Tages fertigbringen
können.
München beschäftigt sich ernsthaft mit

dem Projekt einer ..Unterpflasterbahn".
Der Stadtrat bewilligte kürzlich eine Mil­
lion für eine Studiengruppe verschiede­
ner Firmen, die bis Herbst 1958 ein bau­
reifes Projekt ausarbeiten soll. Die bav­
rische Metropole leidet vor allem unter
Verkehrsschwierigkeiten in der Innen­
stadt.
Zwei Ärzte von der Columbia-Univer­

sität haben behauptet, nicht der Zucker­
eehalt der Nahrune sei die Ursache der
kariösen Zähne in zivilisierten Ländern,
sondern der geringe Kaudruck. den die
breiartige Nahrung erfordere. Die beiden
Ärzte besuchten primitive Stämme in
Mexiko und Südamerika und fanden dort
Menschen, deren Gebiß trotz stärke-

.!Ins Stadt und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt Ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 23. März
ein Knabe W i I f r i e dAn ton der El­
tern Friedricb und Gabriele G u g 1 e r,
Lehrlinasausbitdner, 'Waidhofen-Land,
1. Pöchlauerrotte 19. Am 24. März ein
M ä d ehe n der Eltern Leopold und The­
resia Pr ü 11 e r. Bauer, St. Georgen
i. d. Klaus 48. Am 24. März ein Knabe
J 0 s e f der Eltern Michael und Maria
Ob ermüll er, Bauer. Biberbach 179.
Am 28. März ein Knabe F erd i n a n d
R a i m und der Eltern Karl und Maraa­
re te Eie h 1 e r, Lokheizer. Waidhöfen­
Land, 2. Rienrotte 16. Am 28. März ein
Mädchen T her e s i a der Eltern Rudolf
und Klothilde Kor n t heu e r, Bauer,
St. Leonhard a. W., Zauch 54. Am 28.
März ein K n ab e der Eltern Franz und
Gertraud R ab e n hau p t, kaufm. Ange­
stellter, Hollenstein, Dorf 1. Am 29. März
ein Knabe F r i e d r ich Kar 1 der El­
tern Friedrich und Elfriede S t u m m e r,
Buchdrucker und verantwortl. Redakteur,
Waidhofen. Am 30. März ein Mädchen
Hel g a der Eltern Enaelbert und The­
resia Wir r e 1', Hilfsarbeiter, Ybbsitz,
Knieberg 34. Beste Glückwünsche!
Trauune. Vor dem hiesigen Standes­

amt schloß am 31. März der Bildhauer
Franz Mau s er und die Büroangestellte
Editb V 0 k a l i t s c h, beide aus Sankt
Pölten, Stattersdorf 165, den Eh.ehund.
Viel Glück!
Todesfall. Am 29. März i'st die Bäcker­

meisterswitwe Frau Maria L i n zer im
Alter von 81 Jahren nach längerem Lei­
den oestorben. Frau Linz&l' war eine
tÜChtige Geschäftsfrau, die von ihrer
Juoend an im Bäckergewerbe tätig und
ih;em Sohn- dem hiesigen Bäckermeister
Karl Linzer, durch Jahrzehnte bis in ihr
hohes Alter eine große Stütze war. Das

Begräbnis fand am 3. ds. bei starker Be­
teiligung am hiesigen Friedhof statt.
R. I. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonn taz den

8. ds.: Dr. Franz Am a n n.

Feuerwehr-Sonntaasdienst arn Sonn­
tag den 8. ds.: Rudolf Kar nt I e h ne r

und Franz Gr ö 11.
Gedächtnismesse. Am Sonntag den

8. ds. findet in der Stadtpfarrkirche um 8
Uhr früh eine Gedächtnismesse für den
verstorbenen Altbundespräsidenten Wil­
helrn Mi k las statt.

Evanaetlseher Gottesdienst am Sonn­
tag den 8. d . um 10 Uhr vormittaa im
Betsaal, Hoher Markt 26.
Persönliches. Hauptmann Gustav

B r a n d I wurde mit Wirkung vorn 1.
März in den Personal tand des Bundes­
heeres, Dienstzweig "Offiziere des Wirt­
schaf'tsdienstes" übernommen und gleich­
zeitig zum Major ernannt. Herzlichen
Glückwunsch I
Österr. Wirtschaftsbund - Hauptver­

sammluna, Am .Dienstag den 27. März
fand im Gasthof Lindenhofer-Pillarab
die Hauptversammlung der hiesigen Orts­
gruppe statt, die einen sehr guten Besuch
aufwies. Obmann R. S ehe d i w y er­
stattete einen kurzen Tätigkeitsbericht
über die erfolgreiche Arbeit der Orts­
gruppe. Den Kassenbericht erbrachte
H ö I bl i n ger. der besonders zum Bei­
tritt in die Sterbekasse aufforderte. Un­
ter dem Vorsitz von Kammerrat 0 it t­
r ich wurde die Neuwahl durchgeführt,
bei der einstimmig als Obmann R. S ch e­
d i w y und als Obmannstellvertreter F.
K 0 p f sowie der bisherige Ausscbuß
wiedergewählt wurden. Dr. Sc h ö b er,
als Steuerreferent der Kammer, gab
einen interessanten Bericht über ver­
schiedene steuerrechtliche Neuerungen
sowie über arbeitsrechtliche Fragen. Na-
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und dort solche Ungetüme, die un an
eine recht unliebsame Zeit erinnern.
In der Wienerstraße wird auf einem
Baugrund der Bundesbahn ein Wohn­
haus mit sechs Wohnungen von der
allg. Heimstätten-Siedlung geno sen chaft,
Graz, gebaut. Bauunternehmer j t Inz.
Gei s chi ä ger, Göstling. - Das Wob­
nunsseieentumshaus in der verlängerten
Plenkerstraße (Alnenland) erhielt nun

schon den Dachstuhl, so daß es läng­
stens im Spätsommer beziehbar ein
wird.

.�����

FRIEDRICH L. STUMMER
UND FRAU ELFRIEDE

zeigen die Geburt ihres zweiten

Kinde

flriedrich fKarl
an.

Einen kuriosen Traum hatte Frau Eva.
Ihr träumte, sie sei mit einem Millionär
verheiratet, dabei hatte ihr Mann gar
kein Lo von der "Glück stelle Mihalo­
vits", Wien I, Wipplinaerstraße 21, "An
der Hohen Brücke". Nun hat er aber
chnell eines geltauft. Der Traum seiner
Gattin kann wohl bald Wirklichkeit wer­
den. Die heutige farbige Beilage will
auch Ihnen ein Helfer für eine glück­
liche Zukunft ein. Le en Sie sie auf­
merksam.

Zell a. d. Ybbs

Osterfeier. Na�h d�i! feierlichen Palm­
prozession mit der- überaus zahlreichen
Beteiligung war es schon fast gewiß, daß
auch bei den Kartagen der Besuch und
die Mitfeier seitens der Gläubigen sehr
gut 'sein wird. Doch wurden selbst die
kühn ten Optimisten überrascht! Bei der
eindrucksvollen Karfreitagliturgie dauerte
die Verehrung des hl. Kreuzes fast eine
Stunde, denn alle Andächtigen - an der
Spitze unsere Männer - wollten dem
fast 3% Meter hohen Karthäuse.rkruzifix
ihre Verehrung bezeugen, welches von

zwei jungen Männern als Altardiener
gehalten wurde. Albert E g g e r und Karl
G r i II leisteten diese nicht leichte Ar­
beit. An Stelle eines h1. Grabes wurde
der Seitenaltar mit rotem Samt und schö­
nen, neuangeschafften Engelfiguren ge­
schmückt, in seiner Mitte thronte das
entblößte Kreuz. Dank der Aufklärung
durch den Pfarrherrn waren alle mit der
neuen Gottesdienstordnung einver tanden
und bewie en dies durch die zahlreiche
Beteiligung.

Zell-Arzberg
Hochzeit. Am 0 terdienstaz fand in

der Zeller Pfarrkirche die feierliche
Eheschließung de Jungbauern Franz
Mo s e r vom Gute Graben in Arzberz
mit Fr1. Anna Fis c h e raus St. Geor­
gen i. d. Klaus statt. Die Eltern des Bräu-

•
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Osterreichis�he Volkspartei!

Waidhofen a. d. Ybbs-Land

Vom Standesamt. Ge b ur t e n: Am
21. März ein Mädchen Her ta der Ehe­
leute Raimund und Maria Hin t s t e i -

n e r, Landwirt, Windhag. Rotte Schil­
chermühle 35. Am 24. März ein Mäd­
chen Anna der Eheleute Josef und Anna
S c h atz, Umladearbeiter bei der Bun­
desbahn, Waidhofen-Land, St. Geerzen
i. d. Klaus 71. - Ehe s chI i e ß u n -

z e n : Am 3. ds. Johann R in n er,
Jungbauer. Waidhofen-Land, 2. Rien­
rotte 4, und Aloisia B l a i mau e r,
Bauerntochter, Waidhofen-Land, 2. Rien­
rotte Nr. 2. Am 3. ds. Franz Mo s e r.
Jungbauer. Zell-Arzberg Nr, 1, und
Anna Fis ehe r, im Haushalt tätia..
Waidhofen-Land, St. Geerzen i. d. Klaus
72. Am 3. März Leopold 'S e y e r I e h -

n e r, Schmiedemeister. und Hedwig
H a s I in ger, Gastwirtstochter, Zell
a. d. Ybbs, Schmiedestraße 2.
S tel' be f ä 1 Ie: Am 7. März Michael
Sei sen ba c her, Rentner, Waidhofen­
Land, 2. Krailhofrotte 16, 76 Jahre alt.
Am 4. März das Kleinkind Johann

S c h w an d e g ger, St. Leonhard a. W.,
Rotte Steinkeller 23. 2% Jahre alt. Am
8. März Alois Pr a t tel', Hilfsarbeiter,
Waidhof'en-Land, 1. Wirts rotte 23, 38
Jahre alt. Am 14. März August Hau e r,
Rentner, Windhag. Unterzell 61, 75
Jahre alt. Am 18. März Matthia
S p r e i t z e r, Ausnehmer, St. Leonhard
a. W., Rotte Zauch 66. Am 21. März
Berta Jo efa Kl'o n k o g 1 e r, Rentnerin,
Ybbsitz, Schwarzenberg 31, 75 Jahre
alt. Am 29. März Enzelbert An ger e r,
Ausnehmer, Waidhofen-Land, 1. Rien­
rotte 6, 72 Jahre alt. Am 1. April �he­
re ia P f a f f e nie h n e r, Ausnehmerin,
Waidhofen-Larsd, Maierrotte Nr. L 71
Jahre alt. Am 2. ds. Alois San der,
Postbeamter i. R., St. Leonhard a. W.,
Rotte Zauch 82, 81 Jahre alt.

Konradsheim

Abschlußfeier der laodw. Fortbildunes­
schule. Am Palmsonntag den 25. März
um 3 Uhr nachmittags fand die Abschluß­
feier für die beiden zweiten Jahrgänge
der landw. Fortbildungsschule statt. Die
Gäste zu dieser Feier aus dem Schul-

Kontrolle am Tor

wen" das kommende Jahr 1906 arn Silvester­
abend gefeiert. Arrangeur M. v. Bukovics.
- Die Freiw. Feuerwehr feierte bei vollem
Inführ-Saal bis zum Morgengrauen. Arran­

geur Malermeister Lüben. - Stadtphysikus
Dr. Effenberger amt Gattin werden durch
das Scheuen der eigenen Pferde in der
Friedhofstraße aus dem Wagen geschleu­
dert. Der Arzt wird leicht, eine Frau
schwer verletzt geborgen. - Große Feier
in Göstling a. d. Ybbs anläßlich des Stollen­
durchschlages der Wiener Hochquellen­
leitung (5376 Meter) am 18. Jänner 1906 in
Anwesenheit des Bürgermeisters Dr. Kar!
Lueger. - Die Alpenvereinsseklion Waid­
hofen a. d. Ybbs feiert ihren 30jährigen
Bestand. Die Voralpe, als einer der schön-
ten Aussichtsberge zwischen zwei Bahnen,
oll eine Schutzhütte erhalten. - chlag­
eisenfabrikant Leimer fängt in der Ybb
eine neun Kilogramm schwere Fischotter.
Seit 35 Jahren wurde keine gesichtet. - An
hundert langjährige brave Dienstleute wer­

den vom nö. Ausschuß Prämien von 50 Kro­
nen ausbezahlt. - Österreich bekommt das

allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht.
Erste Lesung im Abgeordnetenhaus am 23.
Feber 1906. Am 18. Feber Hirschfütterung
in der Langau (ca. 100 Stück ,Wild). Mas-

enbeteiligung der Wiener von Scheibb aus.
- Der hiesige Christliche Arbeiterverein
nimmt Stellung gegen die beabsichtigte Ehe­
reform. Die Ehe ist unauflöslich, Geschie­
dene können nicht mehr heiraten. - Die
St. Franziskus-Kirche am Graben bekommt.
das elektrische Licht. - Lehrer Franz Pohl
übernimmt als neuernannter Oberlehrer die
fünfklassige Knabenvolksschule. Der
Markt Ybbsitz wünscht anläßlich der Wahl­
reform in die Klasse der Industrialorte ein·
gereiht zu werden. Ybbsitz besitzt 40 In­
dustrielle mit 250 Arbeitern, außerdem eine

Von Jo Hanns Rösler

"Kontrollel" .

Dei- junge Verkäufer öffnete bereit­
willig den Koffer.
Ein altes, mehrfach gestopfte Sport-

jackett lag darin. Sonst nichts.
"In Ordnung!"
"Gute Nachtl"
Der junge Mann schwenkte seinen

Hut und ging seiner Wege.
Am nächsten Abend wurde er wieder

am Tor angehalten.
"Ihren Koffer!"
Ja?"
::Aufmachenl"
Der Kontrohlmann blickte in den Kof­

fer. Er ah wieder nur das alte, ge­
stopfte Sportjackett. Er nahm es miß­
trauisch heraus, hob e zum Licht, tastete
es ab, beklopfte es, kehrte die Taschen
um und prüfte die Revers. Dann legte
er es kopfschüttelnd in den Koffer zu­

rück
"Passiertl" sagte er.

"Herzlichen Dank! Gute Nacht!"
Das wiederholte ich zwei Wochen.

Abend für Abend trug der junge Mann
'einen Koffer mit dem alten Sportjackett
durchs Tor. Der Kontrollbeamte wurde
immer mißtrauischer. Abend für Abend
ließ er den Koffer öffnen. Es war nie
'etwas anderes darin als das gestopfte
Sportjackett, Man hatte schon die Nähte
aufgetrennt, das Futter untersucht, das
Jackett durchleuchtet und gewogen, die
Knopflöcher gemessen" die Knöpfe ge­
zählt und bezeichnet... Man fand nichts.
In der dritten Woche wurde es dem
Mann am Tor zu dumm.
"He!" sagte er zu dem jungen Ver­

kä'ufer."
,,'Va gibts?"
"Im Vertrauen ... «
Ja?"
::rch zeige Sie nicht an, aber ich muß

es wissen."
"Was wissen?"
"Ich grühle und grüble ... Sie stehlen

doch?"
"Ja."
Was?"
::Koffer."

telsberz. Rosemarie 1{ aas, Stegmühle.
Maraarete G roß alb er, Kleinbrand­
statt, Erna R i t t, Haid, Rosina B ra m­

b e r g e r, Vorderhandstanz, und Aznes
B lei n e r, Allrannlehen. ernteten mit
ihrem chwunzvollen Spiel verdienten
Beifall. Im Anschluß daran hielten Ina.
Huhert Atz i n ger und Ina. Ludwie
H ä n sie r tiefschürfende Ansprachen
über den Wert und die Ziele praktischer
Weiterbildung in der Landjugend durch
Fortbildungsschulen. Fachschulen und
Fortbildungswerk. Nach den Dankes­
worten de Schulleiters an die Redner
wurden noch Gedichte vorgetragen
durch Johann Ho c h s t ras s e r, Stel­
zerilehen, und Theresia Rad 1 i n ger
(Grabenhäusl) und Lieder, wiederum
gesungen von einer Mädchengruppe un­
ter der Führung der Handarbeitslehrerin
Hedwiz B ö ,s end 0 r f er geboten.

Vor fünfzig Jahren

tigarns, die in der schrecklichen Zeit des
zweiten Weltkriege so unendliches Leid
erdulden mußten - fielen doch von
ihren fünf Söhnen vier dem Völker­
ringen zum Opfer - erlebten nun end­
lich wieder einen trostreichen Freuden­
tag, als sie ihren Jüngsten den Liebes­
bund fürs Leben schließen sahen. Wir
wünschen ihnen, daß sie sich an dem
Glück des jungen Paares recht lange
Jahre erfreuen mögen!

sagen pflegte, "bis zu den Stufen des aller­
höchsten Thr�es" gedrungen war, erzählt
Dr. v. Plenker im folgenden Histörchen:
"Ich erinnere mich da einer Episode,

welche sich bei der Eröffnung des Kran­
kenbau e in St. Pölten abspielte. Zur f'eier­
Iichen Eröffnung, welche Seine Majestät der
Kaiser persönlich vornahm, waren die Bür­
germeister des ganzen Viertels ob dem
Wienerwald eingeladen. Im Hofe des Kran­
kenhauses fand die Vorstellung der Bür­
germeister statt. Als ich Sr. Maje tät vom

Statthalter vorgestellt wurde, sagte Kaiser
Franz Josef: "Ab, der Bürgermeister von

Waidhofenl Hat die Stadt noch immer so
viel Schulden?" Natürlich erweckte diese
allerhöchste Äußerung stille Heiterkeit!"
In der Gemeinderatssitzung vom 21. Juli

1906 wird zum ersten Mal der Bau eines neuen
modernen Krankenhauses in Erwägung ge­
zogen. Eine Bausektion aus Stadt- und Ge­
meinderäten sowie Ärzten wird konstituiert.
Das alte Krankenhau in der Wienerstraße
legt Bericht über das Jahr 1905. Aufnahmen
404, Verpflegstage 10.560, Heil- bzw. Ver­
pflegsdauer 26 Tage durchschnittlich. - Der
Gemeinderat erlaubt den Bau eine Höhen­
rundweges auf dem Buchenberg.
In der Gemeinderatssitzung vom 10. Ok­

tober 1906 wird die Neuherstellung des
Stadtturmdaches im Prinzip beschlossen.
Gemeinderat Dr. med. Steindl beantragte
ein goti ches Spitzdach. Gemeinderat Brant·
ner spricht für Beibehaltung der Zwiebel.
Der Antrag wird vertagt, bis Skizzen vor­

liegen. Gemeinderat Jellinek wünscht eine
Außengalerie in der Höhe der Türmchen.
Gemeinderat J. Hierhammer unterstützt den
Vorschlag. Derselbe wird abgelehnt. (Gott
sei Dankl D. Verf.)
Mit Sang und Klang, Theatervorstellung

und Turnerübung wird beim "Goldenen Lö-

In dem großen Mammutkonzernwaren­
haus "Tand und Plunder" stahl jeder.
Nicht nur da Puhlikum. Auch die neun­

hundert Anse teilten nahmen mit, was
ihnen in den Weg kam. Und ihnen kam
viel in den Weg. Vom Hühnerflügel bis
zum Bechstein-Flügel. Sie stahlen wie die
Raben. Eines Tages wunde es der Di­
rektion zu bunt. Sie erließ einen An-
chlag auf dem Schwarzen Brett: "An
unsere Angestellten! Um dem überhand­
nehmenden Mitnehmen unbezahlter Wa­
ren zu steuern, haben wir mit dem heu-

#�"
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Waidhofen a. Oberer Stadtplatz 2:1

Von Otto Hierhammer

Ans der Gemeindestube

In der Gemeinderatssitzung vom 27. De­
zember 1905 wird die Vorschrift über die

Verwaltung des Elektrizitätswerkes beharr­
delt und beschlossen. - Stadtrat vom 17.
Februar beschließt die Ausschreibung einer

Sicherheitswachinspizientenstelle. Ge­
meinderat vom 12. Feber schreibt die Stelle
eines zweiten Sekretärs aus. - Stadtrat ver­

fügt mit Beschluß vom 26. Feber: Motor­
räder und Automobile müssen beim Inführ­
Eck und um das Bezirksgericht bis zum

Ybbstor im Pferdeschritt fahren. - Ge­
meinderat genehmigt in der Sitzung vom

31. März die Gesamt-Bau und -Einrichtungs­
kosten der Knaben- und Mädchenvolks­
schule im Betrag von 203.320.44 Kronen.
Weiters wird der Sparkasse der Grund für
die Oberrealschule im Betrage von 2.262
Kronen überlassen. - In gleicher Sitzung
stellt ad Pkt. 13 der Gemeinderat v. Henne­
herg den Antrag, die q,emeinde solle von

den Bürgermeistern lebensgroße Photogra­
phien für unsere Nachfolger im Gemeinde­
ratssaale anfertigen lassen. Der Antrag wird
dem Stadtrat zugewiesen. - Bürgermeister
Dr. Freiherr v. Plenker verfaßt einen Re­
chenschaftsbericht über die letzte Wahl­
periode 1903-1906 bzw. seine ganze Amts­
zeit ab 1894. Als er die Gemeindeverwaltung
als Bürgermeister im Jahre 1894 übernahm,
war der Gemeindehaushalt mit 166.510.60
Gulden pas s iv (333.021.20 Kronen), Ende
des Jahres 1905 verzeichnete die Gemeinde
einen Ver m ö gen s übe r s c h u ß von

288.993.69 Kronen. Daß die Verschuldung
der Gemeinde Waidhofen, wie man einst zu

ligen Tag eine Kontrohle am Tor ein­
gerichtet, der 'sich jedermann beim Ver­
lassen des Hau es zu unterziehen hat.
Handta chen, Aktentaschen und Koffer
sind unaufgefordert geöffnet vorzuzeigen.
Die Direktion."
Die Kontrolle am Tor war ein voller

Erfolg. Die Diebstähle verringerten ich
von Tag zu Tag. Zuerst versuchte man

noch, zehn Paar Nylons übereinander an­
zuziehen oder alte Schuhe im Papier
unter dem Arm und die neuen an den
Füßen hinauszutragen, aber auch dies
wurde mit der Zeit unterbunden. Als ffiJ,n
bemerkte, daß mancher Busen arn Abend
beim Heimgehen gewölbter war als am

Morgen beim Kommen, wurden die
Maße genommen und für jede Verkäufe­
rin generelll auf eine Woche festgelegt.
Der junge flotte Verkäufer schritt

durch da Tor.
"Hallo!" rief man ihn an.

Ja?"
::Öffnen Sie Ihren Koffer! '

"Wozu ?"

sprenael St. Georaen i. d. Klaus und Kon­
radsheim owie die Ehrengäste aus Waid­
hofen a. d. Ybbs wurden durch den
Schulleiter Ernst Dei n hof er nach
einem einleitenden Lied, gesungen durch
eine Gruppe. von Mädchen, begrüßt. Un­
ter anderem waren Bürgermeister Ing.
Ludwie H ä n s I er in seiner Eigen-
chaft als Bez.irksfortb ildungsschulaus­
schußobmann, Oberverwalter R ich t e r
von der landw. Genossenschaft .Ybbstal",
Bezirksbauernbundsekretär Ina. Hubert
Atz in ger owie Hochw. Pfarrer
Geistl. Rat Johann K 0 II e I' und Fach­
lehrer KaJJ Pet e r, mehrere Gemeinde­
räte und viele EHern anwesend. Eine
Mädchengruppe zeigte in humorvoller
Weise, wa die landw. Fortbildungs chule
der Jugend bietet und was im Rahmen
dieser Winterkur e gemacht wird, Die
Mädchen Hedi Bös end 0 r fe r, Zat-

,

Kleinei enindustrie seit 600 Jahren. - Der
Physiker Stadthagen aus Breslau zeigt in
der städt. Turnhalle Versuche mit flüssiger
Luft. - Frau Anna Bubenik veranstaltet
unter dem Namen "Glossokratia" im Gast­
hof "Zum Reichsapfel" (heute Konsum)
einen zwölftägigen Kursus für Stotternde.
- Die Waidhofner Friseure chneiden im
Sommer an Sonntagen bis zwölf Uhr mit­
tags, im Winter bis ein Uhr mittags die
Haare laut Beschluß vom 1. Mai 1906. -

Ybbsitz ehrt seinen Sohn Dr. P. Weißen­
hofer, Profes or arn Stiftsgymnasium Sei­
tenstetten, der am 15. September 1843 ge­
boren wurde, durch Enthüllung einer Ge­
denktafel am Geburtshaus. - In St. Georgen
i. d. Klau entfällt die für 29. Mai ange-
etzte Firmung wegen der Masern. - Abt
Dominik feiert die 38. Wiederkehr einer
Abtwahl zu Seitenstetten. - Am 30. Juli
findet der Verkauf samt Versteigerung de
Schlos e Zulehen durch den reichen Be-
itzer, dem ru sischen Grafen Rawita
Ostrovsky, tatt. Er mußte verkaufen, weil
ich seine Gattin vor der schwarzen Katze
fürchtete, die nächtlicherweile im Schlöß­
chen herumspuke. - Der Postbetrieb wird
wieder im alten, aber neu hergerichteten
'heutigen Gebäude aufgenommen. In

Windbag firmt Bischof Dr. J. Rößler. -

Gemeinderat von Wien Leopold Kunschak
spricht im hiesigen christlichsozialen Volks­
verein. - Realschuldirektor Alois Buchner
feiert mit seiner Gattin Pauline silberne
Hochzeit. - Am Pfingstsonntag abends er·

folgt ein Kurzschluß im gesamten Stadtnetz,
hervorgerufen durch eine Fahne. Sämtliche
Kerzen und verbannten Petroleumlampen
mußten hervorgeholt werden, weil die Fin­
sternis fast eine Stunde währte. - Unter­
richtsminister Dr. Gustav Marchet bezieht
ommer über seine Villa in Unterzell. - Am
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Nachdem der Schulleiter nochmals allen
Lehrkräften für ihre aufopfernde Mit­
arbeit ge'dankt hatte, konnte er die Be-
uchsbescheiniaunaen und Zeugnis e

verteilen. Auf seine Vorsprachen und Er-
uchen hatten verschiedene landwirt­
schaftliche Zweckorgani ationen Prämien
zur Verfügung gestellt. Gut eheine zum

Ankauf von Futtermitteln im Gesamtwert
von 250 Schilling wurden für die eif­
rigsten Mädchen von der landw. Genos­
senschaft "Ybbstal" zur Verfügung ze­
steIlt. Für alle übrigen Mädchen konnten
Reinigungsmittel sowie Wattepackungen
zum Milch eien verteilt werden, die in
dankenswerter Wei e von der Molkerei­
zenos enschaft Ybb tal zur

- Verfügung
ge tellt worden waren. Für die Burschen
konnten als Prämien ein Saatgutversuch
(von der Bezirksbauernkammer zur Ver­
fii,gung gestellt) und vier Sparbücher mit
Einlag-en von je 25 S von der Raiffeisen­
kasse Waidhofen sowie vier Dosen Melk­
fett verteilt werden, Nachdem der
Sprengelobmann des ländl. Fortbildungs­
werkes von Konrad heim Franz W i n k I­
m a y r die Ab olventen der Fortbildungs­
schule zur Mitarbeit im ländl. Fortbil­
dungswerk aufgerufen hatte, schloß die
eindrucksvolle Feier mit der Bundes­
hvmne, Die ganztägig geöffnete Ausstel­
lung von Näharbeiten. Torten und
Bäckereien sowie von schriftlichen Ar­
beiten wurde von den Gästen gerühmt
und dabei wohl von allen anerkannt, daß
die landwirtschaftliche Fortbildungs­
schule Konrad heim ihr Ziel und ihr
Bestreben, der Landbevölkerung zu die­
nen und. Zu helfen, voll und ganz er­

füllt.
Todesfall. Am Ostersonntag nachmit­

taz - starb Frau Theresia P f a f f e n -

l e h n e r, Ausnehmerin im Hause Außer­
maierhof', nach langem, geduldig ertrage­
nem Leiden im 72. Lebensjahre. Frau
P:faffenlehner hat nach einem arbeits­
reichen Leben., durch Unfälle bedingt,
die 'letzten Jahre das Krankenbett nicht
mehr verla sen können, Sie erfreute sich'
allseitiger Beliebtheit, Als Fahnenpatin
des Kameradschaftsvereines und ver­
schiedener anderer ehrender Ämter, als
allzeit auf'aeschlo sene Förderin von
Kirche und Schule hat sie sich große
Verdienste erworben. Ein stetes dank­
bares Andenken ist ihr Rewiß. Sie ruhe
in 'Frieden!

Windhag
Geburten. Rund um Ostern erblickten

drei' Kinder von Windhag und eine
Sonntagbergerin hier das Licht der Welt.
Am . 21. März wurde. dem Wirtsehepaar
Haimund und Marie Hin t s t ein e 1',
chilehermühle 35, die kleine Her ta ge­
boren; am 31. März schenkte im Waid­
hofner Krankenhaus die Gattin des Her­
mann Ade I sb e r z e r vom Hause
Großgschnaidt, Kronhobel 27., einem
Knaben Herman n J 0 s e f das Leben
und am 2. ds. brachte der Storch ins
Sägewerk Undsehröckmühle, Luezer­
graben, zum Besitzersehepaar Leopold
und Maria S c h l ö g I hof e r ein Mäd­
chen. Am Mittwoch den 4. ds. um Y26
Uhr früh gebar in Unterzell auf dem
Weg ins Krankenhaus im Rettungsauto
die im Hau e Großrnavrhof am Sonntag­
berg wohnhafte Rosina 0 b e rmüll e r
ein gesundes Mädchen. Wir wünschen
allseits viel Glück und Segen!

Sonntagl)erg
Kino Gleiß. Samstag den 7. und Sonn­

tag den 8. ds: "Mit siebzehn beginnt das
Leben". Sonntag den 8. ds., 16 Uhr:
"Brüderchen und Schwesterchen". Mitt­
woch den 11. ds.: "SparLakus, der Rebell
von Rom".

6. Juli früh wurde Bürgermeister Baron
Plenker am Graben wegen einer Wohnungs­
angelegenheit tätlich angegriffen. - Die
Sen enarbeiter bei Wink ler & Co. streiken
seil einigen Tagen wegen gewissen Remune­
rationen. - Pfarrer von Zell Diem bittet
um Spenden für ein neues Geläute und für
die Erhöhung des Turmes. - Der nö. Lan­
desausschuß ernennt Professor Dr. Paul
Putzer zum ersten Rektor des neuen Kon­
viktes ab 1. August 1906. - In Windhag
sammelt ein Negerknabe Spenden zur Aus­
malung de Kirchleins. - Um dem drohen­
den Verschwinden der schmucken Volks­
I rach ten zu begegnen, ha t der Landes­
verband für Fremdenverkehr in Wien die
Erhaltung und Förderung derselben in un-

eren Alpentälern in sein Programm auf­
genommen.
Am 10. Juli landete ein Ballon (1000 Ku­

bikmeter) mit vier bayrischen Offizieren in
Oberland beim PonzguL Der Ballon legte
die Strecke München-Oberland in sechs
Stunden zurück. - Die Kirche von Sankt
Georgen i. d. Klaus erhält ein neues Dach
und Kreuz. - Pauline Buchner veranstaltet
am 22. Juli ein großes Volksfest im Stadt­
park: Feenhafte Beleuchtung durch elf
Bogen- und zweihundert Glühlampen. Rein­

gewinn 3.000 Kronen, von denen 750 an den
Saalbaufonds überwiesen wurden. Waidhofen
S'ammelt also schon seil einem halben Jahr­
hundert für einen Sladtsaall - Der Militiir­
veleranenverein feiert am 26. August 1906
seinen 40jährigen Bestand. Da beflaggt wird,
wird das gesamte elektrische Netz wegen
Kurzsclllußgefahr in der Zeit von 6 Uhr

ffiQrgens bis 4 Uhr nachmittags abgeschal­
tet. Bei feuchtem und windigem Wetter

. ind die Fahnen um 4 Uhr einzuziehen. -

A.m 18. September wird die neuerbaute Lan­
des-Oberrealsehule durch Bischof Dr, .J.

ff{aydn oder flVleyerbeer
Von Rudolf von EichthaI

Am 28. Februar 1850 wurde im "K. k.
Hof-Theater nächst dem Kärnthnerthor"
- dies der damalige Name der Wiener
Staatsoper - unter der Direktion Hol­
bein die Oper "Der Prophet" von Mever­
beer zum erstenmal mit großem Glanz
aufgeführt. Zu jener Zeit hatte die Hof­
oper noch keine eigene Bühnenmusik.
Benötigte man eine solche, so wurde dazu
die "Militärbanda" eines der in Wien 'lie­
genden k. k. Infanterieregimenter heran­
gezogen.
Nun kommt im zweiten Akt des "Pro­

pheten" beim Einzug des Titelhelden
eine Hymne vor, deren ersten Takte eine
auffallende Ähnlichkeit mit der seiner­
zeitigen österreichischen Volkshvmne,
dem "GoÜ erhalte" von Josef Havdn,
haben. Es kostete dem Opernkapell­
mei ter keine kleine Mühe, den einfachen
Militärmusikern des k. k. Linien-Infan-·
terieregimentes Prinz Emil von Hessen
und bei Rhein Nr. 54, das damals die
Bühnenmu ik beistellte. den schwierigen
Prophet-Hymnus einzubläuen, den sie
vor zweitausend Zuhörern auf offener
Bühne, im Kostüm, dazu noch ohne No­
ten zu blasen hatten. Immer wieder zeig­
ten sie die Neigung, aus der Meyerbeer­
Melodie in die ihnen in Fleisch und Blut
übergegangene Havdn-Hvmne zu fallen,
was doch unfehlbar einen Theater-
kandal zur Folge gehabt hätte.
Endlich war das schwere Stück Arbeit

aber doch gelungen, die Volkshymne aus
den Gehirnen der Mildtärbandisten aus­

,gemerzt; statt ihrer saß die Meverbeer­
Melodie darin so eisenfe t. daß die Mu­
siker sie, selbst bei Nacht aus dem Schlaf
geweckt, gespielt hätten. Ohne Störung
ging die Premiere der Oper vorüber, und
der Erfolg war so außerordentlich, daß
der "Prophet" in diesem Frühjahr zwan­

zigmal hintereinander bei ausverkauftem
Hau gespielt werden konnte.
Eben in dieser Zeit wurde die große

Frühjahrsparade der Wiener Garnison
vor dem jungen Kaiser Franz Josef auf
dem Glacis vor dem Kärntner Tor ab-

gehalten, und unter den ausgerückten
Truppen befand sich als erstes auf dem
Empfangsflügel eben das Regiment Prinz
Emil von Hessen Nr.54, dessen Banda
atlabendlich im Kärtnertor-Theater die
Bühnenmusik zum "Prophet" beistellte.
Erst gegen Mitternacht aus dem Theater
in die Kaserne eingerückt und um drei
Uhr morgens schon wieder aus dem
Schlaf autgetrommelt, sind die armen
Musikanten halbtot vor Müdigkeit und
Unausgeschlafenheit. Plötzlich Avertisse­
mentssignal, Generalmarsch, der Mon­
arch erscheint an der Spitze seiner glän­
zenden Suite. Das Kommando "Präsen­
tiert das Gewehr" erschallt. D chin­
dschind chindschindschin l Große Trom­
mel und Tschinellen schlagen ein, und
die Musikbanda soll nun nach Vor chrift
und altem Brauch mit der Havdn-Hvmne
ein etzen. Aber wer beschreibt das Er­
staunen aller Anwesenden, als statt dem
altgewohnten "Gott erhalte", von zwei­
undvierzig Musikern .gespielt, die Pro­
phetenhymne ertönt?
Alles ist darob entsetzt. Auch der Kai­

ser stutzt und verhält sein Pferd, die
Generale in seiner Suite horchen auf und
chütteln mißbilligend die Köpfe. Der
Regimentskommandant der 54er meint,
er müsse vor Schreck tot vom Pferd
sinken, dem Kapellmeister wanken die
Knie, er ist einer Ohnmacht nahe. Kaum
hat er noch die K raft, das Zeichen zum

jähen Abbrechen des Spiels zu geben
und der Banda zuzurufen: "Gott erhalte,
ihr verfluchten Kerle!" Nun erst setzen
die etwas zögernd und unvermittelt mit
der Havdn-Hvmne ein.
Während der iunge Kaiser mit ernster

Miene die Front des Regiments abreitet,
sehen Oberst und Kapellmeister ihr
Schicksal in den dü tersten Farben. Ein
o beispielloser Skandal bei einer Parade
vor Seiner Majestät, der Allerhöch te
Kriegsherr mit der Propheten-Hymne"
begrüßt! Gerichtliche Untersuchung,
schimpfliche Dienstentlassung ohne Pen­
sion, Profoßenarrest sind das allcrmin-

de te, was auf ein solches Sacrileaium
folgen muß!
Sonderbarerweise erfolgt aber nichts

von alledem. Wohl war der junge Kaiser
über den Vorfall anfangs sehr ungehal­
ten; als, er aber erfuhr, daß an der Ent­
gleisung die beispiello e Übermüdung
der armen Bandisten schuld gewesen
war, die in. ihrer Unausaeschlafenheit bei
der Parade einfach mechanisch die ihnen
in der Oper eingedrillte Meverbeer­
Hymne angestimmt hatten, nahm er die
Sache. nicht atlzu tragisch. Er befahl,
daß die Angelegenheit nicht weiter zu

verfolgen sei, und die Schuld tragenden
kamen daher mit einem scharfen Rüffel
von Seite des Korpskornmandanten. des
Feldmarschalleutnants Grafen Schaff­
gotsch, davon. Oftmals nachher hat Kai­
ser Franz, Josef erzählt, daß dieser
Empfang mit der Prophetenhymne eines
der sonderbarsten Erlebnisse seiner lan­
gen Regierungszeit gewesen war.

Eine Folge aber hatte diese Ent­
gleisung doch: Bald darauf erging vom

Wiener Korp kommando ein Befehl}, der
das Auftreten der Militärmusiken auf
der Bühne im Kostüm für immer unter­
sagte. Und da alle Gezenvorstellunaen
der Obersten Hoftheaterbehörde gegen
diesen Befehl wirkungslos blieben, war

die Hoftheaterleitung gezwungen, mit
großen Ko ten für das Kärntnertor-Thea­
tel' eine eigene Bühnenmusik aus Zivil­
musikern zu engagieren.
Dies ist der Ursprung der Bühnen­

mu ik der Wiener Oper, der anzuaehö­
ren der Schreiber dieser Zeilen durch
siebzehn Jahre die Ehre hatte.
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Graf Bobby sitzt mit dem Grafen Rudi
im Cafe, Plötzlich zeigt er auf einen
Herrn: "Schau, Rudi, Idla drüben sitzt
der Graf Andrassv!"
"Aber geh", sagt Rudi, "der ist doch

schon seit drei Jahren totl"
Graf Bobbv schaut immer wieder auf

den Herrn. "Stimmt nicht, stimmt nicht",
ruft er plötzlich, "grad jetzt hat er sich
bewegt!"
00<><><><><><><><<><><X><><X><><

Bruckbach
Todesfall. Am 27. März ist die Rent­

nerin Frau Anna Hab i n ger, Bruck­
bach 96, im 73. Lebensjahre verschieden.
R 1. P.

Rosenau a. S.
Todesfall. Am 30. März ist der Warm­

walzer der Fa. Gebr. Böhler & Co., AG.,
Georg B run s t ein er nach kurzem,
schwerem Leiden im 44. Lebensjahre ge­
storben. R. 1. P.

Hilm-Kematen
Geburt. Den Ehepaaren S 0 m m e r,

Bauer in Walmersdorf, Niederhausleit n,
S c h u e c k e r, Konditor in Kematen,
S c h a n z er, Kaufmann in Kematen,
wurde je ein Knabe geboren. Viel Glück
den jl\Jlgen Erdenbürgern!
Die Ostertage. Das Fest der Auf­

erstehung Christi wurde auch in unserer
Pfarrkirche würdig begangen. Die Fasten­
predigten, gehalten von Hochw. Pfarrer
Geistl. Rat P. Udiskalk, waren gut
besucht, desgleichen die Palmprozession,
bei welcher diesmal die Liturgie in
deutscher Sprache abgehalten wurde. In
den Abendmessen am Gründonnerstag,
Karfreitag und Karsamstag konnten die
Gläubigen alles leicht verständlich mit­
feiern. Auch an den Osterfeiertagen wa­
ren die Gottesdienste gut besucht und
ehr viele Gläubige gingen zu den hei-

Hößler bei Anwe enheit von hohen Gästen,
wie Dr. Kar! Lueger, Bürgermeister von

Wien, in Vertretung des Landmarschalles
von Niederösterreich, vieler Exzellenzen und
Hofräten sowie Abgeordneten des Landes
und Parlaments, der Lehrkörper samt Schü­
ler usw. feierliehst um 12 Uhr mittags ein­
geweiht. Auch die Konviktsweihe wird von

Dr. Rößler, einem ehemaligen Kooperator
an der hiesigen Stadtpfarrkirche, vor­

genommen. Hernach Galatafel mit vielen
Trinksprüchen bei Inführ. Den unmittel­
baren Anlaß zur Errichtung der Oberreal­
schule gaben vier Herren: Baron Dr. Plen­
ker, Vizebürgermeister M. Paul, Realschul­
direktor A. Buchner und Lehrer Kopetzky.
- Die Kirche Maria Seesal wird am 5. Sep­
ternber geweiht. - Die Turmuhren der
Stadt zeigen zum Gaudium der schul­
be uchenden Kinder und Mittelschüler weil­
gehende Zeitdifferenzen. Alle Uhren sollen
nach der genau gehenden neuen Uhr der
Landes-Oberrealschule in Hinkunft gerich­
tet werden. - Die Fleischverteuerung wird
wegen zunehmendem Zwischenhandel fühl­
bar. Der Fleischhauer jammert, der Wirt
jammert und der Konsument jammert I -.

Bürgermeister Dr. v. Plenker wird arn 30.
eptember vereidigt. - Die Sparkasse führl
Heimsparbüchsen ein. - Römische Funde
werden im Hause des Wirtschaftbesitzers J.
Burger, recte Kronegger in Mauer-Öhling
aufgedeckt. - Die Patienten der Landes­
Heil- und Pflegeanstalt Mauer-Öbling geben
selbst eine Anstaltszeitung heraus.
Glockenweihe in Zell am 9. Dezember. Die
Glocken wurden in der Gi.eßerei Chiappani
zu Trient gegossen. Zum Guß spendete das
k. k. Rriegsminü;terium alte Kanonen, wie
Pfarrer Diem meldet. Aus Kanonen wurden
also Glocken und nach zehn Jahx:en holte
sich dasselbe Kriegsministerium die ehernen

ligen Sakramenten. Am Ostersonntag
sang der Kirchenchor die Messe "Salve,
Regina paci "

von Jos. Huber. Proprien,
Offertorium und Communio von Goller,
Graduale mit Sequenz von Pattenhausen.
Tantum ergo von Faist.

.

Biberbach

Klrehenbeltraaseinhebuna 1956. Die
Kirchenbeitragsstelle gibt der Pfarr­
gemeinde Biberbach bekannt, daß die
Einhebung des Kirchenbeitrages 1956 an

folgenden Sonntagen in der Zeit von 8
bis 15 Uhr im Pfarrhof stattfindet: Am
Sonntag den 8. April, Sonntag den ] 5.
ds., Sonntag den 22. ds., Sonntag den 29.
ds. Arbeitnehmer werden ersucht, den
Einkommensnachweis zur Berechnung
mitzubringen. Gewerbetreibende wollen
den Einkommensteuerbescheid 1954 mit­
bringen.

St. Leonhard a. W.

Todesfall. Am 2. d s. ist nach länge­
rem Leiden der Postbeamte i. R. und
Hausbesitzer Alois San der, St. Leon­
hard a. W. 82, im 82. Lebensjahre ge­
storben. Sander, der sich bei jung und
alt großer Beliebtheit erfreute, kam nach
seiner Pensionierung aus Wien, kaufte
sich hier an und genoß bei uns seinen
Ruhe tand. Seine zweite Frau lebt noch
auf seinem Haus. Er ruhe in Gotte Frie­
den!

Zungen, die zur größeren Ehre GoUes klin­
gen ollten, wieder herunter md ließ aber­
m ls Kanonen gießen. Damit war der cir­
culus vitiosus, der Kreislauf Krieg-Frie­
clen-Krieg also geschlos. en!

Das Wetter

Man i I heute vielfach geneigt, die Atom­
bombenwirkurig für abnorme Wetterlagen
verantwortlich zu machen. Daß auch schon
vor einem halben Jahrhundert der himm­
lische Fahrplan nicht jahreszeitlich stimmte,
zeigt folgende Wetterchronik:
Der Dez e m b e r des Jahre. 1905 war

total verregnet. Samstag den 30. Dezember
plötzlicher Kälteeinbruch mit viel Schnee.
Vom 10. J ä n n e r bis 27. Jänner äußerst
mild: kein Schnee, vom Winter nichts zu

spüren. Dann großer' Umschwung mit viel
chnee und großer Kälte bis 15 Grad Reau­
mur. Am 31. Jänner herrschte wegen großem
Schneetreiben eine solche Finsternis, daß
man die Lichter anzünden mußte. - An­
fangs Fe b r u a r reicher Schneefall, gegen
Ende Tauwetter. Fleischer und Wirte müs­
sen sich das Eis von Adrnont schicken las­
sen. Letzte M ii r z tag e viel Schnee und
Källe. Ideale ;vI a i we t te r, gegen Ende
läglich schwere Gewilter. Erste .J uni -

hälfte KäHe, Regen, die Winterröcke wer­

den hervorgeholt. In Tirol liegt qer Neu­
schnee bi in die Täler herab. Ende Juni
große Hitze bis 40 Grad Reaumur. Am 12.
.J u I i erfolgte ein Wolkenbruch. Die Ybb
tieg rapid und erreichte fast die Hoch­
was erhöhe von anno 1897. Au g u s t und
S e p t e mb e r verregnet. Am 22. September
wieder Hochwasser. Ende September fällt
der erste Schnee auf Frucht und Blüte.
Schwalben gehen auf dem Südflug massen­

haft zn Grunde. Schöner No v e mb er.

Ybbsitz

Geburten. Am 19. März wurde den
Eltern Ludwie und Katharina Ro sen -

e der, Besitzer Von Hinterkranz. Groß­
prollina Nr. 9, ein Knabe geboren, der
den Namen An ton erhielt. Am 23.
März erhielt der Forstarbeiter Josef
Kai n rat h und seine Frau Maraarete
geb. Aigner, Rotte Großprolling 23
(Thameis), 'einen Knaben, der auf den
Namen J 0 ha n n getauft wurde. Beste
Glückwünschel
Österr. Alnenvereln - Llehtbfldervor­

tra�. Am Dienstag den 10. ds. bringt die
Sektion Waidhofen im Kinosaal um 20
Uhr einen schönen Lichtbildervortrag
unter dem Titel ,,1250 Kilometer mit dem
Fahrrad durch die Schweiz und oberita­
lienischen Seen". Herrliche Bilder von

der Berninaaruppe, den Dolomiten,
Gardasee usw. erfreuen jeden Besucher.
Vortragender: Franz Wo i t s ch aus
Waidhofen.
Auferstehunasteler, Bei noch günstiger

Wetterlage konnte am Karsamstag die
Auferstehungsfeier um 19 Uhr mit den
ergreifenden Zeremonien festlich abge­
halten werden. Die Beteiligung an den
Zeremonien war ehr groß, wie dies
auch am Palm onntaa, Gründonnerstag
und Karfreitag der Fall war. Am Schluß
der Auferstehung prozession fand in dem
vollgedrängten Gotteshau eine Gemein­
schaftsmesse statl.

Ideales Weihnachtswetter. viel Schnee und
große Kälte. Seit Jahren sind das wieder
die ersten weißen Weihnachten, chreibt der
Chronist.

Geschäftsveränderungen
Die Bäckerei Johann Garlner übernimmt

ab 1. Februar 1906 Bäckermeister Franz
Kotter aus Gresten. Mathilde Eder übergibt
ab l. April die Glashandlung an Karl To­
rnaschek. Fa. Glax eröffnet ab 15. April ein
Atelier am Hohen Markt 23. Wilhelm Sten­
ner übergibt am l. Mai die Eisenhandlung
an AnIon Bauer (beute Spazek, Eisenhof) .

Johann Huber eröffnet ab 6. Mai im Hause
Obere Stadt 5 ein Gold- und Silberwaren­
ge chäft. Josef Wahsel übergibt mit 26. Mai
das Gemi chtwarengeschäft Obere Stadt 18
an Rudolf Hirschmann. Aloisia Wiltsch,
Schuldienerswitwe, eröffnet im Hause Obere
Stadt 12 ein Viktualiengeschäft (heute
Hir: chlehner).

Wcltnachrichlen

Ganz Europa steht unter dem nieder-
chmelternden Eindruck der Katastrophe in
Frankreich. Tiefstes Mitgefühl zeigt sich
allerorten mit den Witwen und Waisen so­
wie Angehörigen der 1219 braven Bergleute.
die in den Kohlengrubel) von Courrieres bei
lebendigem Leib verbrannten oder durch
Giftgase ums Leben kamen. Nur ein ein­
ziger Bergmann namens Berton, 32 Jahre
alt, wurde nach 25 Tagen gerettet. Die ge­
rade stattfindende Marokko-Konferenz und
die Ministerkrise verblaßten vollständig ge­
genüber diesem nationalen Unglück. - Die
Großstadt San Franzisko in den USA. wurde
von einem Erdbeben zerstörl. Tausende
Tote.
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SPORT-RUNDSCHAU
Osterpokalturnier in Traun

Der 1. Waldhorner SC. nahm zu Ostern
an einem vom SV. Traun veranstalteten
Osterpokalturnier teil. Wenn auch rein
sportlich kein Erfolg beschieden war, so
kann man doch agen, daß sich der 'VSC.
recht gut gehalten hat, wenn man bedenkt,
daß sowohl der SV. Traun als auch der
ASK.' Neltingsdorf in der 1. Klasse Ober­
österreich spielen, die der 2. Liga Nieder­
österreich entspricht. Als vierter Teilnehmer
stellte sich der SV. Vilshofen aus Bayern vor,
der eigentlich als Turnierfavorit gestartet
war, schließlich aber überraschend den
Hausherren den Sieg überlassen mußte.
Am Ostersonntag spielte zuerst Vils­

hofen gegen Nettingsdorf und siegte verdient
nach einer ausgezeichneten Leistung nach
der Pause mit 6:1 (2:1). Im Hauptspiel de
Sonntags standen sich bei trömcndem Re­
gen der 1. Waidhofner SC. und Traun ge­
genüber. Nach harter. aber jederzeit fairer
Partie blleb schließlich Traun mit 2:1 (2:1)
erfolgreich. Der WSC. hielt ich recht gut
und hätte bei etwas Glück den Ausgleich er­

reichen können. Sicher waren die Trauner
in der Gesamtheit als Mannschaft besser,
aber die Waidhofner, die sich auf plötz­
liche, schnelle Vorstöße einrichteten, waren

jederzeit gefährlich. Knapp vor Spielende,
als der WSC. den Ton angab und stürmi eh
auf den Au gleich drängte, übersah der an­

.sonst gut amtierende Schiedsrichter ein kla­
res Hands der Trauner im Strafraum. Bei
Waidhofen war die Abwehr der beste Mann­
schaftsteil, in der Herzog eine absolut reife
Verteidigerpartie hinlegte. In der Läufer­
reihe war H. Dötzl tonangebend, während
im Angriff, der recht unproduktiv spielte,
eigentlich nur L. Seisenbacher (nach der
Pause) hervorzuheben wäre. Die Aufstel­
lung der Waidhofner lautete: L. Sei sen �

ba c her (Gauß�; M ö r tel m a y r, Her­
zog; H. D ö t z I, Kog I e r, Sc h r a m -

bö c k; K. Sei sen b ach e r, So n nie i t -

ne r, M ade r t ha n e r, Sc h I e Olme r, E.
D ö tz I. Nach der Pause pielte der Sturm
mit: K. Seisenbacher, L. Seisen­
ba ehe r, So n nie i t n e r, Sc h I e Olme r,
E. D ö t z I. Tor für WSC.: So n nie it n e r.

Am Ostermontag spielte vorerst der WSC.
gegen Nettingsdorf und mußte sich verdient
mit 0:3 geschlagen geben. Auch in diesem
Spiel war die Waidhofner Abwehr ganz aus­

gezeichnet und trotz der drei Tore der beste
Mannschaftsteil. Gauß im Tor lieferte eine
blendende Partie und begeisterte Freund
und Feind durch seine mutigen Abwehr­
aktionen. Er könnte der kommende Tor­
mann der WSC. werden und damit hätte
endlich auch die Tormann-Misere des WSC.
ein Ende. In der Verteidigung brillierte wie­
der Herzog, aber auch Mörtelmayr stand
ihm keinesfalls nach. In der Läuferreihe
lieferten H. Dötzl und K. Seisenbacher eine
mäßige Partie und der Sturm spielte un­

produktiv und konnte die ohuehin spär­
lichen Bälle, die von den Läufern, in erster
Linie von Kogler kamen, nicht halten. In­
teressant ist, daß der WSC. ebenso wie am

ersten Tag die bessere Kondition hatte und
jeweils in den letzten 15 Minuten die über­
legene Mannschaft war. Wenn die Stürmer­
reihe sich f,inden würde, könnten die Waid­
hofner wieder jedem Gegner gefährlich wer­

den. Es wird die harte Arbeit des Trainers
sein, den Stürmern das Schießen und noch
so manches andere beizubringen. Die Auf­
stellung: Gauß; Mörtelmayr, Her­
zog; H. D ö t z I, Kog I e r, K. Sei sen -

ba c her (A. Seisenbacher) ; So n n l e i t -

ne r (Maderthaner), L. Sei sen b ach e r,
So n nie i tn e r (Maderthaner), Sc h lern -

me r, E. D ö tz L Im zweiten Spiel besiegte
dann Traun die Vilshofner 3:2 (1:1) und er­

rang mit dem Turnier ieg einen schönen Po­
kal; aber auch der WSC. bekam eine sehr
schöne silberne Plakette. Ein vorbildliches
Publikum gab dem 'Turnier den Rahmen. Am
zweiten Tag herrschte schönes Wetter. -

Wir freuen uns jedenfalls auf die tüchtigen
Trauner, die sich überaus gastfreundlich
zeigte-n, und beim Pfingstturnier anläßlich
des 35jährigen Gründungsfestes des WSC.
teilnehmen werden.

*

Am kommenden Sonntag spielt der WSC.
mit drei Mannschaften in Kematen die fäl­
ligen Meisterschaftsspiele, während am 22.
April da erste Heimspiel gegen den Titel­
anwärter BSG. Valentin stattfindet.

Großhollenstein

Karwoche. Die neue Karwochenlitur­
gie wurde auch hier überaus günstig auf"
genommen. Zur Erinnerung an den feier­
lichen Einzug Jesu in Jerusalem fand am

Palmsonntag um �9 Uhr vormittags eine
Prozession statt. an der eine große Men­
sehenmenge und vor allem viele Kinder
und Jugendliche teilnahmen. Durch die
vielen Palmbuschen wurde die festliche
Stimmung zum Ausdruck gebracht. In
das eigentliche Ostergeschehen führt die
abendliche Feier des Gründonnerstages.
über 200 Gläubige feierten durch den
Kommunionempfang die Einsetzung der
hl. Eucharistie. Bis Mitternacht verweil­
ten viele Gläubige in dankbarer An­
betung vor dem Allerheiligsten. Der hi­
storischen Tageszeit entsprechend. feierte
-die Pfarrgemeinde am Karfreitag um 15
Uhr das Sterben unseres Erlösers. Der
Höhepunkt der Feierlichkeit bildete die
Kreuzverehrung. an der alle Anwesenden
in ergreifender Weise teilnahmen. Den
Höhepunkt der Karwoche bildete .die :

Osternachtfeier. Die große Anzahl der
Gläubigen, die an den Feierlichkeiten
teilnahmen, zeigt, daß das Verständni
für die neue Karwochenliturgie in den
weitesten Kreisen der Bevölkerung vor­
handen ist. Es ist zu wünschen, daß auch
in den kommenden Jahren die Teilnahme
o stark ist wie im heurigen Jahre.
Durch die rege Teilnahme an den kirch­
lichen Zeremonien soll so das Verständ­
nis für das Sterben und die Auferstehung
un eres Heilandes vertieft und gefestigt
werden.
Krie�sopferverband - Haussammlung.

Die Ontsgruppe des Kriegsopferverbandes
bittet die Bevölkerung der Gemeinde
Hollen tein um Verständnis für die kom­
mende Haussammlung der Krleesopf'er.
die laut einer Bewilligung der Bezirks­
hauptmannschaft Amstetten vom 1.
April bi-s 1. Mai durchgeführt wird. Die
Bevölkerung von Hollenstein wird daher
gebeten, wenn in der nächsten Zeit die
Sammler an die Tür klopfen, nicht un­

gehalten zu sein. um ihr Scherflein bei­
zutragen. Ein Kriegsopfer sein, heißt ein
Krüppel sein. darum 'sei jeder froh und
offenen Herzens, der vom Krieg gesund
und heil nach Hause gekommen ist.
Liebe Hollensteiner und Hollensteinerin­
nen, zeigt ein offenes Herz für jene,
welche die Heimat verteidigen geholfen
haben, und für deren Witwen und Wai-
en! Das Reinerträgnis fließt zur Gänze
den bedürftigen Mitgliedern zu.

Lichtspiele. Samstag den 7. ds.: "Drei­
mal Hochzeit. Sonntag den 8. ds.:
,,08/15".

Lunz a. S.

Das neue Osterfest. Mit Bedenken
ahen viele Menschen der vom Papst an­
geordneten neuen Gestaltung der Kar­
woche und des Osterfeste entgegen. In
Lunz aber kann, man jedenfalls sagen.
daß diese Einführung schon beim ersten
Mal voll geglückt ist. Wir haben schon
von der Palmsonntagfeier berichtet. die
reich und farbenprächtig war. da sich
Lunz chon immer durch seine besonders

schönen. Palmbuschen auszeichnet. Die
Gründonnerstagmesse wurde um 19 Uhr
gefeiert und war sehr stark besucht. Die
sich daran anschließenden Zeremonien
wurden von allen miterlebt. Nicht anders
war es am Karfreitag, dessen ernste
Feier um 16 Uhr angesetzt und wieder
stark besucht war. Die ergreifenden Ge­
bete und Fürbitten wurden ganz mit­
erlebt. Schön war die, Feier der Oster­
nacht, die am Samstag um 19.30 Uhr be­
gann. Hell flammte das Feuer auf dem
Kirchenplatz und die Osterkerze wurde
geweiht. Ergreifend war der Einzug in
die finstere Kirche und die Austeilung
des Osterlichtes an die Gläubigen. der
Jubel über das aufer tandene Licht. der
aus der Liturgie klang. die Weihe des
Taufwassers. die Erneuerung des Tauf­
gelübdes. Die Messe der Osternacht
selbst war ein eigenes Erlebnis und der
Lobgesang, mit dem sie schloß. von
allen miterlebt. Am Morgen des Sonn­
tags wurde die Prozession trotz des leich­
ten Nieseiregens gehalten und als der
Priester mit dem Allerheiligsten im Tor
der Kirche stehend, das "Alleluja" den
versammelten, Gläubigen verkündete. war
das ein wirkliches Erlebnis. Die Teil­
nahme besonders der Männer an der Pro­
zession war überaus stark wie auch der
viele Sakramentenempfang erwähnt wer­
den muß. Jedenfalls hat Lunz die neue

Osterliturgie mit vollem Verständnis er­

lebt und mitgefeiert und alle Erwartun­
gen wurden weit übertroffen.
Fremdenverkehr. Das am Ostersonn­

tag einsetzende Schlechtwetter hat dem
erwarteten Besuch von Fremden sehr
geschadet. Trotzdem waren mehr Stadt­
müde gekommen, als das kalte Regen­
wetter vermuten ließ.

Gaflenz

Aus dem Osterfestkreis. Entsprechend
der neuen Liturgie wurde heuer am

Palmsonntag die feierliche Palmweihe
um �9 Uhr vor dem Kriegerdenkmal,
wo sich der festliche Palmzua aufgestellt
hatte, von Hochw. Geistl. Rat Pfarrer
L 0 i m a y r vorgenommen. Hierauf be­
wegte sich die Prozession mit flatternden,
farbenprächtigen Palmbuschen und einer
sehr großen Schar Teilnehmer zum Ost­
portal des Friedhofes und über den
Hauptplatz zurück zur Pfarrkirche. wo
das Hochamt vom Pfarrherrn zelebriert
wurde. Die Kirchenmusik unter Leitung
des Chordirektors K ö I' n e I' brachte
beim Hochamt schönste Musik und Ein­
lagen. Am Gründonnerstag waren am
Abend von %8 bis % 12 Uhr nachts Got­
tesdienst und Betstunden, die einen sehr
guten Besuch aufwiesen und sehr würdig
und besinnlich verliefen. Am Karfreitag
waren ebenfalls am Abend von 6 Uhr an

die Zeremonien und Andachtsübunsen.
Am Karsamstag wurden von 12 Uhr mit­
tags an bis abends Betstunden nach der
Ortschaftseinteilung und um � 11 Uhr
nachts wurde ein Gottesdienst beim Ker­
zenschein abgehalten. Am 0 tersonntaz
konnte leider infolge des Regenwetters
die geplante Auferstehungsfeier um �9
Uhr nicht stattfinden. Dafür wurde das
Hochamt in feierlicher Weise bei präch-

tiser Osterkirchenmusik vom hochw.
Pfarrherrn zelebriert. Zum Schluß bat
der hochw. Pfarrherr um ein kleines
Ostergeschenk für die neuen modernen
Hochaltarlichter und die neue prächtige
Osterkerze sowie für die Auslagen für
verschiedene Gesangs- und Gebetsbehelfe.
Die Gläubigen gaben gerne ihr Scherf­
lein, wofür ihnen der herzlichste Dank
gebührt.

Hilfe für unsere Honigbienen
Um unsere Bienen rechtzeitig hoch­

zubringen. muß es im zeitlichen Früh­
jahr viel Pollentracht geben. Blüten­
staub ist zur Brutentwicklung ebenso
wichtig wie Honig; er muß den Bienen
jetzt massenhaft zur Verfügung stehen:
Schont daher unsere Frühblüher in der
Natur! Weidenkätzchen. Schneerosen.
Himmelsschlüssel und Frühlingsknoten­
blumen (Märzenbecher) sind es vor allem
die da in Betracht kommen. Sie stehe�
alle unter gesetzl,ichem Schutz. zu ihrer
erwerbsmäßigen Sammlung ist eine b e -

h.ö I' d li ch e Bewilligung notwendig.
die abe� nur dann erteilt werden darf,
wenn die Interessen der Bienenzüchter
nicht darunter leiden. Die Bienenzüchter­
vereine haben nun bei ihren' Behörden
Schritte unternommen. daß die e gesetz­
liche Bestimmung voll beachtet und dem
Massensammeln von Schneerosen u. dal.
in unserer Gegend ein Ende gemacht
werde. Gleichzeitig werden die Lehr­
kräfte unserer Schulen ersucht. auch der
Jugend die Schonung unserer Blütenwelt
immer wieder ans Herz zu legen.

Was wissen wir eigentlich
vom Käse1

Das ist eine von jenen heiklen Fragen.
über die wir uns im ersten Moment in­
nerlich empören, weil man sie überhaupt
zu stellen wagt. Erst bei näherer Über­
legung merkt man, daß es dabei viel­
leicht doch noch das eine oder andere
nachzuholen gibt. So sind es im allge­
meinen nur wenige, denen es bekannt
ist, daß es außer dem beliebten Emmen­
taler. den appetitlichen roten Edamer­
Kugeln und den unter diversen Namen

. auf dem Markt befindlichen Schmelz­
käsen noch eine ganze Reihe von Käse­
sorten gibt, die bei uns in Österreich
hergestellt werden. Das Erzeugungs­
programm der österreichischen Milch­
wirtschaft umfaßt insgesamt 20 ver chie­
dene Sorten, deren Qualität mit jeder
teureren ausländischen Ware ruhig die
Konkurrenz aufnehmen kann. Es ist also
wirklich dafür gesorgt, daß für jeden Ge­
schmack das richtige da ist. Die Nicht­
ausnützung der Vielfalt des Vorhandenen
ist sicher mit ein Grund, daß der Käse­
verbrauch in Österreich mit durch­
schnittlich 3.8 kg je Kopf und Jahr re­
lativ gering ist. Andere Länder. zum
Teil sogar solche, die ihren Bedarf gar
nicht aus eigener Erzeugung decken kön­
nen. hatten schon 1938 einen höheren
Durchschnittsverbrauch als wir und konn­
ten ihn seither noch beträchtlich stei­
'gern, wie z. B. Großbritannien 4.0 kg im
Jahre 1938. jetzt 4.5 kg; Westdeutschland
4.4 kg im Jahre 1938, jetzt 5.4 kg; Schwe­
den 5.6 kg im Jahre 1938, jetzt 7.2 ka:
.Norweaen 5.9 kg im Jahre 1938. jetzt
8.8 kg. Aus diesen Wenigen Ziffern, die
noch fortgesetzt werden können. sehen
wir also, daß der Käsekonsum in Öster­
reich sicherlich' noch steigerungsfähig ist.
Der weitaus höhere Käseverbrauch in
anderen Ländern rührt in erster Linie
daher, daß man dort den Wert des Käse
für unsere Ernährung schon besser er­
kannt hat, als dies noch bei uns der Fall
ist. So ist z. B. in Frankreich eine Mahl­
zeit ohne Käse überhaupt nicht denkbar.
Die Fermente des Käses sind nämlich der
Verdauung äußerst förderlich. So ist ex­

perimentell nachgewiesen, daß schwer
verdauliches Eiweiß. wie Fleisch u. dzl.
durch Käsezusatz viel rascher von den
Verdauungssäften angegriffen und auf­
gelöst wird. Die neuere Forschung weist
auch auf den hohen Glutamin äureaehalt
des Käses hin. Diese Glutaminsäure ist
ein Aufbaustoff unserer Nervensubstanz
und es kommt ihr deswegen ganz beson­
dere Bedeutung zu.

Zu 98 Prozent "neugeboren lJ

Stän�er Erneueruuasnrozeß im mensch­
lichen Körper

"Ich fühle mieh wie neugeboren". das
ist eine beliebte Redewendung, wenn man

den Zustand besonderen Wohlbefindens
beschreiben möchte. Daß dieses ..Neu­
geborenwer.den" im wahrsten Sinne dies
Wortes regelmäßig geschieht und viel öf­
ter, als wir glauben. ist eines der über­
raschenden Ergebnisse der medizinischen
Forschung mit radioaktiven Isotopen. Re­
sultate ·physiologi eher Isotopenver uche
weisen auf eineReihe interessanter. bisher
unbekannter Tatsachen hin. Die Versuche
haben nämlich ergeben, daß der Mensch
jährlich zu 98 Prozent in gewv sem
Sinne völlig ..neu geboren" wird'. da,
heißt. daß im Verlauf von 12 Monaten
jeweil 98 Prozent der vorhandenen Kör­
persubstanz durch neue Substanz ersetzt
werden. 111 den Augen der Mediziner
war bi her der menschliche Körper eine
Art Maschine, die Nahrung. Luft und
Wasser vornehmlich als Betriebsstoff

,

aufnimmt, um arbeiten zu können. Man
glaubte, daß nur ein kleiner Teil dieser
Stoffe auf Grund der Abnützungserschei­
nungen des Körpergewebes ersetzt wer­
den würde. Statt dessen haben zenaue
Untersuchungen mit Radioisotopen ge­
zeigt, daß der menschliche Körper weit
eher mit einer "Durchga�seinheit« zu
vergleichen ist, in der trotz gleichblei­
bender Größe. Gestalt und Zusammen­
setzuns das Personal ständig wechselt _
neue Leute kommen, werden von einem
Posten zum anderen versetzt: befördert
oder zurückversetzt. fungieren als Reser­
ven und scheiden schließlich nach Ab­
Ieistunz einer mehr oder weniger langen
"Dienstzeit" überhaupt aus. Unter­
suchungen mit radioaktiven Spuren­
anzeigern beweisen, daß in der Größen­
ordnung der Atome und Moleküle der
Stoffwechsel in unserem Körper sehr
rasch und sehr gründlich erfolgt. In ein
bis zwei Wochen wird beispielsweise die
Hälfte aller im Körper vorhandenen
Natriumatome durch neue Natriumatome
ersetzt. Ähnlich liegt der Fall bei Was­
serstoff und Phosphor. Selbst die Kohlen­
.stoff'atorne werden im Verlauf von ein
bis zwei Monaten zur Hälfte durch neue
ersetzt. In diese Vorgänge werden fast
alle im Körper vorhandenen Elemente
einbezogen. Ständig werden organische
Moleküle auf- und abgebaut. Bei dem
Aufspaltungsprozeß wird die Energie
frei, die für das ordnungsgemäße Funk­
tionieren der Körpervorgänge erforder­
lich ist. Zwischen dem Abbauprozeß zur
Gewinnung von Energie und dem Auf­
bauprozeß zur Bildung neuer organischer
Moleküle besteht ein äußerst fein aus­
balanziertes G Ieichgewicht/Die überausbe­
merkenswerten Forschungsergebnisse. die
heute biologische Institute in a'ller Welt
melden, verdanken wir der außerordent­
lichen Empfindlichkeit der neuen Meß­
methoden mit radioaktiven Indikatoren.
die zum Teil das Millionenfache der üb­
lichen physikalischen und chemischen.
Meßmethoden beträgt.

�iJr die !Bauernsmaft
Triebachsanhä�ervorführun�. Am

Sonntag den 8. April findet um 14 Uhr
auf dem Hofe des Landwirtes Johann
L i n d n e r, Strohmarkt 23, Post Göstling
a. d. Ybbs, eine Vorführung des Palten­
stahl-T'riebachsstreuwagens statt. Der
Wagen dient zum Streuen von Stallmist
und besitzt eine Triebachse, so daß die
Verwendung auch im hängigen Gelände
möglich ist. Der Antrieb des Wagens
erfolgt durch einen 15-PS-Steyr-Traktor
Type 80. Die Landwirte werden eingela­
den, an dieser Vorführung, welche für
die Mechanisierung bergbäuerlicher Be­
triebe von großem Interesse ist. teilzu­
nehmen.
Siloaktion. Die Landwirtschaftskam­

mer hat zur Förderung des Silobaues im
heurigen Jahr eine Darlehensaktion mit
günstigem Zinsfuß zur AUSSChreibung ge­
bracht. Für .die Rückzahlung kann. eine
Anlaufzeit bis zu 2 Jahren eingeräumt
werden. Für ein Stück Großvieh sind 5'
bis 6 Kubikmeter. für ein Stück Jungvieh
3 Kubikmeter Gärfutterraum zu veran­

schlagen. Das Darlehen kann bis zu 120
Schilling pro Kubikmeter gewährt wer­

den. Die Laufzeit beträgt fünf Jahre.
, Furtblldunesschulausstellund. Die Mäd­
chen des 2. Jahrganges des landw_' Fort­
bildungsschulsprengels Waidhofen a. d.
Ybbs( einschließlich Windhag und Zell­
Arzberz) veranstalten am Sonntag den 8.
April von 7 bis 12 Uhr im 1. Stock des
Hauses Ybbsitzerstraße 18 (Salesianer)
eine Ausstellung ihrer Arbeiten. Die
bäuerliche Bevölkerung des ganzen
Schulsprengels ist zur Besichtigung herz­
lich eingeladen.
Tbc-Aktion. Die Be-kämpfung der Rin­

dertuberkulose macht gute Fortschritte
und die meisten Reaaenten wurden be­
reits der Schlachtung zugeführt. Alle
Säumigen werden aufmerk am gemacht,
daß Tierbegleitscheine für Reazenten,
die vor dem 1. Jänner 1956 abgegeben
worden sind, bis späte tens 15. April
1956 bei der Tbc-Bekämpfungsstelle der
nö. Lande reaierung aufliegen müssen.
Alle Tierbegleitscheine von Reaaenten
aus 1955, die nach diesem Termin ein­
langen. bleiben unberücksichtigt. Den be­
treffenden Bauern wird empfohlen. allen­
falls bei den Fleischhauern nachzufor­

. chen, ob dort eventuell noch Scheine
liegen.
Hauntköruuaen, Die heurigen Haupt­

körungen finden vom 26. hi 28. April
statt. Die einzelnen Kör tationen und
Zeiten werden noch an dieser Stelle und.
über die Gemeinden verlautbart. E wird
jedoch heu te schon darauf verwiesen,
daß die Hauptkörungen al Sarnmel­
körunaen durchgeführt werden. Körun­
gen außerhalb der anzez benen Statio­
nen rind lach körunaen, bei denen die
fünffache Taxe vorgeschrieben ist. E
wird daher allen Vatertierhaltern emp­
fohlen, pünktlich mit den Vatertieren
und dem Lei tunasnachwei owie dem
Deckblock zu den Körstationen Zu kom­
men. Es müssen alle Vatertiere. die zur

Zucht verwendet werden ollen, gekört
sein. Die Kör cheine der Stiere, die am

22. März 1956 in St. Pölten ersteigert
wurden, werden bei der Hauptkörung
kostenfrei umge chrieben. An den KÖf-
tationen, wo mindesten 10 Stiere auf­
getrieben werden, werden die be tea
durch die Landwirt chaft kamrner prä­
miiert.
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Danksagung
Für die innige Anteilnahme, die

uns anläßlich des Heimganges unserer

lieben Mutter und Großmutter, der
Frau

Maria Linzer
zugekommen ist, sowie für die zahl­
reiche Beteiligung am Leichenbegäng­
nis und 'die schönen Kranz- und Blu­
men penden sagen wir auf die em

Wege überallhin recht herzlichen
Dank.
Waidhofen a. Y., im April 1956.

Familie Karl Linzer.

I[(,.
1r====================='1

Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des Heimganges meines guten Gatten,
Herrn

Engelberl Angerel'
und für die schönen Kranz- und Blu­

menspenden age ich überallhin recht

innigen. Dank. Besonderer Dank ge­
bührt der Familie Hans Pöchhacker
und sämtlichen Hausbewohnern für
die Hilfeleistung in meinen schwer­

sten Tagen und allen, die meinem
lieben Gatten das letzte Geleite gaben.
Waidhofen a.Y.-Land, im März 1956.

Theresia Angerer.

.

Gute Pfle2emuHer .

für neun Monate altes Mäderl in
Waidhofen oder näherer Umge­
bung gesucht. Zuschriften unter
Nr. 1218 an die Verw. d. BI. 1218

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen wird für Ge­
schäftshaushalt sofort aufgenom­
men. Adresse in der Verwaltung
de Blattes. 1231

Kniekerboeker-Anzug, wenig getragen,
für ca. neunjährigen Knaben und'

Frühjabrsmantel
für ca. zweijähriges Mäderl preis­
wert abzugeben. Egger, Waidhofen,
Schloßweg 2. 1214

Stenotypistin
sucht ihre Stelle zu verändern.
Adresse in der Verw. d. BI. 1220

Beachten Sie unsere Anzeigen!

Hausfrauen, Achtung!

Mädchen vom Land
für Haushalt und Geschäft gesucht.

. Ludwig Perner, Obst- und Gemüse­
handlung. Waidhofen, Freisinger­
berg 3. 1223

1230

Kräfti2er Schmiedelehrlln2
wird sofort aufgenommen. Ham-
merwerk Otto Penn, Ybb itz,
Prolling. 1215

8 Stück Leimzwingen, neu, zu verkaufen.
Waidhofen a.Y., Reichenauerstr. 32 1213

Hausfrauen, Achtung!

EIekirische

Bellledern -Wuschanslull

ts lohnt sich, das
messere �u mählen!
So ist es auch bei Bettwäsche.
Un ere Leintücher und Bett­

zeuge ind Gebrauchsgewebe
von ehr dauerhafter Qualität.
Auch Sie sollten von Zeit zu

Zeit ergänzen oder erneuern.

Daher bitte merken Sie vor:

Leintücher, Bettzeuge, Inlette
a u dem

Dank

Für die innige Anteilnahme anläB-
lieh des Ableben unseres lieben
Sohnes und Bruder , des Herrn

Georg Brunsteiner
sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspenden sagen wir recht' herz­
lichen Dank. Weiters danken wir für
die zu Herzen gehenden Abschieds­
worte arn offenen Grabe. Besonderen
Dank entbieten wir der Werkskapelle
und allen jenen, die unserem lieben
Toten das letzte Geleite gaben.
Rosenau, im April 1956.

Familien Perthold und Ponesch.

nur auf kurze Zeit eingetroffen im Stadtgebiet

Waidhofen a. d. Y., Gasthot Schönhuber, Unt.Stadt 28-29
Fernruf 132

Jede Kunde kann auf da Reinigen und Waschen ihrer Federn o'fort warten

Reklamepreis 1 kg S 8.- brutto

Anmeldungen müssen im vorhtneln aufgegeben werden 1237

•

Nur die mustergeschützte

,-Gong -Seilwinde
Weiters sind von mir sofort lieferbar:

vom Erzeuger

MAX KOBALT
Waidhofen a. d.Y., Zelmkagasse 13

bewährt sich arn besten!

Sämtliche Erntemaschinen und Motormäher, Schlepper aller Art sowie Kleintraktoren

(Porsehe) usw.

KaufhausSchönhacker
Waidhofen a. d.Y., Obere Stadt

Dank

Für die mir anläßlich des Ablebens
meines unvergeßlichen Mannes, Herrn

Michael Tenn
Gastwirt am Kögerl, Rotte Doppel 27

,

erwiesene zahlreiche Anteilnahme und
Hilfe der lieben Nachbarschaft sowie
für die Kranz- und Blumenspenden
danke ich herzlich. Ebenso danke ich
Hochw. Herrn Pfarrer P. P. Haas für
die Führung des Konduktes und allen
jenen, die meinem lieben Heimgegan­
genen das letzte Geleite gaben.
Allhartsberg, im März 1956.

Leopoldine Teofl
im Namen aller Verwandten.

Buschrosen
NiedereEdelrosen
Schlingrosen

in verschiedenen Sorten und
Farben, auch Neuheiten, bietet
an 1236

Gärtnerei Fohleutner
1236 Zell a. d. Y., Schmiedestraße 9

Puch 125
Puch 250 SGS
Triumph 250
Borax Beginn

I'

bieten zum kommission wei en
Verkauf

für Damen und Herren in reich­
licher Au wahl bei

DANK

Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh I }J n g zugekommenen
Glückwünsche, Geschenke und
onstigen Aufmerksamkeiten sagen
wir auf die em Wege überallhin

herzlichen Dank.

FRANZ UND ANNA MOSER
geb. Fischer

Zell-Arzberg, im April 1956.

SChöner Bau2rund
an der Höhenstraße, ca. 1.000 m2,
zu verkaufen. Zuschriften unter
Nr. 1217 an die Verw. d. BI. 1217

M. und F. SULZBACHER
Waidhofen a. d. Y., Obere Stadt 31
Tel. 190 1183

Changeanl-.
Popeline- und. ·

Seiden-
_

Minlel

DANK

Für die uns anläßlich un erer V e r­

mäh lu n g zugekommenen Glück­
wünsche und Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich l.

Leopold und Hedwig Seyerlehner
geb. Haslinger

Zell a. d. Ybbs, am 3. April 1956.

familienhous-Anteil
mit beziehbarer Wohnung in Waid­
hofen oder näherer Umgebung ge­
sucht. Anbote unter "Soll und Ha­

ben" an die Verw. d. BI. 1222

Puchroller RL 1 Z5
Baujahr 1954, verkäuflich. Trojan,
Sparkasse Waidhofen.

1232

Kaufmann Fritz Rinner
Waidhöfen a. d. Y., \Veyrerstr.15

,

Kinderschuhe
gut erhalten, Größe 25 bis 27, zu

verkaufen. Zell, Hauptplatz 3, 1.
Stock. 1227

Suche mohnung
in Waidhofen-Stadt. Biete solche
in Ybbsitz. Anbote unter "Baldigst"
an die Verw. d. BI. 1228

Volkswagen
generalüberholt, preiswert zu ver­

kaufen. Baujahr 1949. Adresse in
der Verw. d. BI. 1240

Kleider �:�' Klar

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. öffentliche Bausparkasse, Wien I,
Beethovenplatz 3. 1074

Schöne

Land'W'irtschafl
sonnige Lage, 3 Joch Grund, 70
Obstbäume, wird krankheitshalber
verkauft oder gegen kleinere Land­
wirtschaft oder Haus mit Garten
vertauscht. Adre se in der Verwal-
tung des Blattes. • 1225

Puch SGS
günstig zu verkaufen. Waidhofen,
Weyrerstraße 59. 1229

,

Frühjabrsmäntel, Anzüge, Kostüme

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

. flnserieren
bringt Erfolg!

Kücken
blutuntersucht, Leghorn, Rhode­
länder, Goldamerikaner, Italiener
bester Abstammung, liefert Brü­
terei Weißenhofer, Ybbsitz. Jeden
Dienstag Kückenausgabe im Gast­
hof Engl, Waidhofen a. Y., Hoher
Markt. 1226

Köderfischfang
(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Schwarz­
bach, Urnbach und in der Ybbs zwischen
Stadtwehr und Eisenbahnbrücke Zu­
lehen ist ausnahmslos nur mit der für
dieses Revier ausgestellten Fischerei­
erlaubnis gestattet.
1193 Ing. GöttUnger.

FILMBÜHNE

/

NOWOTNY & BRETFEL�'
Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62'

Freitag, 6. April, 6 und 8 Uhr
Samstag, 7. April, 4, 6 und 8 Uhr

HOTEL ADlON _

Die lebende Geschichte des berühmten Ber-:
liner Hotels. Mit Sebastian Fischer, Nelly
Borgeaud, Rene Deltgen, Werner Hinz',
Nadja TiIIer u. a. Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Sonntag, 8. April (bei Bedarf 1 Ubr), 3, 5, 7'·
und 9 Uhr

.

Montag, 9. April, 6 und 8 Uhr

LUD{I)IG 11.
Das mit Spannung erwartete Filmgemälde
des unglücklichen Bayernkönigs, ein Glanz.
eine Freund chaft zu dem Musikheros­
Wagner, eine Liebe zu Kaiserin Elisabeth
und sein tragi ehe Ende. O. W. Fi eher in
der faszinierendsten Rolle seiner Laufbahn al

'König und Rulh Leuwerik als Kaiserin EIi-'
sabeth, weiter Mariarme Koch, Paul Bildt,
Friedrkh Domin u. a. Jugendfrett

Dienstag, 10. APl'i1, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 11. April, 6 und 8 Uhr

Diese Frau vergißt man nicht
Eine farbenpräch tige Musikkomödie in
Technicolor mit Jane Wyman, Ray Millard
und Alda Ra)'. Jugendfrei ab 16 Jahre!:

Donnerstag, 12. April, 6 und 8 Uhr

Da Wiener Burgtheater kommt im Film
zu Gast:

Gütz von Berlicbingen
Das klas i ehe Werk von Joh. Wolfgang v,

Goethe von der Bühne auf die Leinwand ge­
bannt. Mit der großen Besetzung: E. Baiser.
A. Skoda, J. Holzmei ter, R. Aslan, H. Miku­
licz, F. Hennings, F. Liewehr u. a.

Jugendfrelt

Jede Woche die neue Woehensehaul

Ehrenerklärung
Der unterzeichnete Herr David

Kai k g r u be r, Oberbaumholz, Ertl,
bedauert, über Herrn Jakob Ro­
sen e der, St. Georgen i. d. Klaus,
das unwahre Gerücht verbreitet zu

haben, er habe die in seinem Haus
befindliche Pflegetochter Maria
Gei b I i n g e r geschwängert; Herr
Kalkgruber nimmt die e Behauptung
zurück, lei tet He n Ro eneder da­
für Abbitte und I ankt ihm dafür,
daß er von einer gerichtlichen Ver­
folgung Abstand genommen hat.

ErU, am 4. März 1956.

1238 David Kalkgruber.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y:
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y .• Ob. Stadt 31.
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Nummer 15 (71. Jahre;ane:l Waidhofen a, d. Ybbs Freitae:, 13. April 1956

3ahrelang
haben ie an unseren

Vorhängen
Teppichen und

Bodenbelag
Freudel

Sonderkonditionen für Be­
herbcrgungsbetriebel

Kaulhaus

Pöchhucker
Waidhofen a. d. Y., Ruf 23

Wahlen in Freiheil - Freihei·I�·�derWohlGroßbrand in Schladming
Auf dem Hauptplatz Von Schlad­

minz in Obersteiermark kam e am

6, ds. mittags zu einem Großbrand,
der eehs Häu er' erfaßte. Der Schlad­
minzer Hauptplatz macht zur Zeit
noch einen trostlo en Eindruck. Die
ra ehe Au sbr itung des Feuer wurde'
durch den Um tand erleichtert, daß

Bunde prä ident 1{ ö rn er hat im der
"vViener Zeitung" einen Beitrag zur Wahl
veröffentlicht, in welchem e u. a. heißt:
Zum erstenmal wieder be timmt ein
wirklich freie ö terreichi ehe Volk
eine parlamentarischen Vertreter, die
Sachwalter seine Willens, seiner

vor allem die friedliche Zu ammenarbeit
aller aufbauenden Kräfte und die darau
sich ergebende Bereit chaft zum vernünf­
tigen Kompromiß gewe en ind, die uns

. da Be chreiten diese namentlich an­

fangs 0 steinigen und be chwerlichen
Wege ermöglicht haben? Viele ist v01,1-
}:...,GJ> o.h

führt werden. Aber niemand soll dabei
veraes en, daß der politi ehe Gegner,
auch wenn er andere An ichten über den
einzu chlazenden . Weg in eine schönere
Zukunft hat, nur dann ein wirklicher
Feind i t, wenn ihm ein andere Ziel vor­
chwebt. al das Wohl und Gedeihen un-

imat, un eres

rlitt die 5l.iäh­
Iine Maver in
'e im Vorhau
Feuer gemacht
wendet, de en

haben dürften,
lierte. Ein Teil
ie Kleider der
Irand. Die Un­
in Freie, wo
veiter anfachte.

o chwere
fort tot war.

Grades an den'
am Hals zog

C::============:::::::::::::i:=:====:::::Z::====:::::!�::::=::::=::ä::::!!!c::=::::t=====:::z:!i:3:J::===================::!:......:Jihrige Theresia
ines Ftuazettel­
n ie gefunden
terlichen Woh­
rebracht hatte.
-n HeB, entzün­
ier und explo­
t alle Scheiben
mmert und die
fauer geri sen,
ichendecke ge­
)ach tuhle !i(e­
nd in tschechi-

n,

endlich diese beiden Störche nach Osterreich. Nach einem überaus langen und kalten
Winter, unter dem ganz Europa zu leiden hatte, ist es nun doch wärmer geworden.
Das findet auch Madame Storch, die hier ihren Schnabel 'in die laue Frühlingsluft
reckt, während der Herr Gemahl schon eifrig mit dem Nestbau beschäftig ist.

Zündung der 3. Stufe ausge·
3. Stufe brannt - fällt ab2. Stufe fällt ab. -

Satellit erhält' Drehimpuls

Drehung
stabiliSiert

1. Stbfe ausgebrannt -
fällt ab

Geschwindigkeit: 8000 m/sec
Höhe: 320-�0 km
Zeit: 10 Minuten nach dem Start.

l:>ER START
DES ERSTE N KU N STLICH E N ER DSATELLITE N

wird in dieser Skizze dargestellt, die die amerikanischen Behörden
kürzlich zur Veröffentlichung freigaben. Der Satellit, der als ameri­
konischer Forschungsbeitrag zum geophysikalischen Jahr gedacht ist,
soll von einer Dreistufenrakete in seine Bahn, etwa 400 km über
der Erde, gebracht werden. Auf dem Bild links ist im Vordergrund
die Rakete im Augenblick des Abschusses zu sehen, links dahinter
die Krananlage, rechts der Beobachtungsbunker. Die Flugbahn der
Rakete zeigt unsere Zeichnung: die erste Stufe bringt den Satelliten
in eine Höhe von 60 km, die zweite trägt ihn in seine Bahn und die
dritte verleiht dem künstlichen "Mond" neben dem zur Stabilisierung
nötigen Drehmoment eine Geschwindigkeit von 8000 m/Sekunde,

ern Vorsitz von

.chloß. die for­
zum Europarat
1 dem am 16.
indenden Mini­
ine ö terreichi­
.1' Führung des
u wärtiaen An­
Ie Staats ekre­
rden.

Grenze auf
über eine 100
dann über ein

-ld in ein Kar
n blieb. Er er­

wieder das Be­
'1' wegen einer
id in der Dun­
t bringen. Am
eh Huber neun

e, wo er bis
harren mußte.
� chen Ehepaar
'grettung dien t

ebastian Siebe­
Tirol hantierte
Ie elterlichen
)abei lö te sich
Kuael durch­

en Wohnstube
He ech jährige
Burschen. Das
'vohn tube mi t
tzung um.

Wachebeam tel'
i Au länder an,
rmen, und f'or­
, e vorzuzeigen.
'en in die Ta­
vei e zogen ie
Der Wache­

tz chnell eben­
,8. Er traf den
I. Der Verletzte
dere Mann lief
ete Mann, der
wegen Raub-

1 Veruntreuung
·t operiert wer-
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Gute Pfle2emulter .

,�
.

für neun Monate altes Mäderl in
Waidhofen oder näherer Umge­
bung gesucht. Zuschriften unter
Nr. 1218 an die Verw. d. BI. 1218

Stenotypistin
sucht ihre Stelle zu verändern.
Adresse in der Verw. d. BI. 1220

�s lohnt sich, das
9Jessere t.t\u mählen!

Danksagung
Für die innige Anteilnahme, die

uns anläßtich des Heimganges unserer

lieben Mutter und Großmutter, der
Frau

So i t e. auch bei Bet twä che.
Un ere Leintücher und Bett­
zeuge ind Gebrauchsgewebe
von sehr dauerhafter Qualitä t.
Auch Sie ollten von Zeit zu

Zei t ergänzen oder erneuern.

Daher bilte merken Sie vor:

Leintücher, Bettzeuge, Inlette
au dem

I,

Marin Linzer
Hausgehilfin

mit Kochkenntnissen wird für Ge­
schäftshaushalt sofort aufgenom­
men. Adre e in der Verwaltung
des Blattes. 1231

l1ädchen vom Land
fÜF Hau halt und Geschäft ge licht.

. Ludwig Perner, Obst- und Gemüse­
handlung. Waidhofen, Freisinger­
berg 3. 1223

zuaekommen ist, sowie für die zahl­
rei�he Beteiligung am Leichenbegäng­
ni und 'die schönen Kranz- und Blu­
menspenden sagen wir auf di.esem
Wege überallhin recht herzlichen
Dank.
Waidhofen a. Y. im April 1956.

Familie Karl Linzer,

KaufhausSchönhacker
Waidhofen a. d.Y., Obere StadtKnickerbocker-Anzug, wenig getragen,

für ca. neunjährigen Knaben und'
Frühjahrsmantel

für ca. zweijähriges Mäderl preis­
wert abzugeben. Egger, Waidhofen,
Schloßweg 2. 1214

Kräfti2er Schmiedelehrlin2
wird sofort aufgenommen. Ham-
merwerk OUo Penn, Ybb itz,
Prolling. 1215Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des Heimganges meines guten Gatten,
Herrn

Changeanl-.
Popeline- und. •

Seiden- _

Minlel

Beachten Sie unsere Anzeigen! 8 Stück Leimzwingen, neu, zu verkaufen.
Waidhofen a.Y., Reichenauerstr. 32 1213

Engelberl Angerer
Hausfrauen, Achtung! Hausfrauen, Achtung!und für die schönen Kranz- und Blu­

menspenden sage ich überallhin recht

innigen. Dank. Besonderer Dank ge­
bührt der Familie Hans Pochhacker
und sämtlichen' Hausbewohnern für
die Hilfeleistung nlpjn"

sten Tagen und �

lieben Gatten das I

Waidhofen a.Y.-L

EIekirische
Ral.lad �n

D�

Für die innige
lieh des Ablebet
Sohnes und Bruder

Georg Br'
sowie für die sc

B1umenspenden sa

liehen Dank. Weit
die zu 'Herzen g'
worte am offenen
Dank entbieten wi
und allen jenen,
Toten das letzte (

Rosenau, im Ap

Familien Pm

D

Für die mir an)
meines unvergeßli

Gastwirt am KÖgE
erwiesene zahlreic
Hilfe der lieben
für die Kranz­
danke ich herzlicl
Hochw. Herrn Pf
die Führung des
jenen, die meinen
genen das letzte

Allhartsberg, in

Le

im Nam

D In jedes StandardbohrlOch paßtder neue, röhrenförmige Miniaturrtlaktorder trotz seinen kleinen Abmessungen di�beachtliche Kapazität von 200.000 Volt hat.

Für die uns

Vermählun
Glückwünsche,
sonstigen Aufm
wir auf dieser

herzlir

FRANZ UNI
geb.

Auf Öl gestoBen war eine Bohrfirma bei Aufschluß­bohrungen in einem Hoffnungsg�biet im Südwesten der USA.Um den Umfang der neuen Olvorkommen zu bestimmenließ man den Atomreaktor an die Bohrstelle bringen:

Zell-Arzberg

Für die uns an

mäh I u n g zu

wünsche und

danken 1IIf>,_IiIil"�

Leopold und

geb.

Zell a. d. Ybb:

'Kinderschi Tief In der Erde lösen die vom Reaktor ausgesand­ten Neutronen atomare Reaktionen aus, die von Meß­
geräten (Bild) aufgezeichnet werden und Rückschlüsseauf Lage und Umfang der Olvorkommen zulassen.

Der neue "Baby"-Reaktor kann von einem Mannleicht getragen werden. Das Gerät links daneben ist ein"ausgewachsener" Van De Graaff-Reaktor, wie ihn heutebereits zahlreiche Firmen für Forschungszwecke verwenden.

gut erhalte
verkaufen.
Stock.

, (



!\'Iit vierseitiger Bilderbeilage
"Zeitgeschehe:n im Bild## Einzelpreis samt Bilderbeila!e S 1.-

3ahrelang
haben ie an unseren

Vorhängen
Teppichen und

Bodenbelag
Freude!

Sonderkonditionen für Be­
herbergungsbetriebel

Kaufhaus

Pöchhnckerc B L A T Ty s L W' 0 H E NB B T A E R
Waldhofen a. d. Y., Ruf 23

Waidhofen a, d, YbbsNummer 15 (71. Jahreane) Freitae. 13. April 1956

Wohlen in Freiheil- Freiheil�derWohl
tU

Großbrand in Schladming
Auf dem Hauptplatz von Schlad­

minz in Ober teiermark kam es am

6. ds. mittags zu einem Großbrand,
der echs Häuser erf'aßte. Der Schlad­
minzer Hauptplatz macht zur Zeit
noch ei nen trostlo en Eindruck. Die
ra ehe Ausbr Itunz des Feuer wurde'
durch den Um tand erleichtert, daß
n .r-.h o rt üblichem, Brauch zahlreiche

Bunde prä ident K ö r ne r hat im der
"Wiener Zeitung" einen Beitrag zur Wahl
veröffentlicht, in welchem es u. a. heißt:
Zum erstenmal wieder be timmt ein
wirklich freie. Ö. lerreichi ehe Volk
seine parlamcntarf chen Vertreter, die
Sachwalter eines Willens, seiner
Wünsche und . einer Hoffnungen. Die

vor allem die friedliche Zu amrnenarbeit
aller aufbauenden Kräfte und die darau
sich ergebende Bereitschaft zum vernünf­
tigen Komprornlß gewesen ind, die un

.

das Be ehreiten die e namentlich an­

fangs so ·teinigen und beschwerlichen
Wege ermöglicht haben? Vieles i t vobl­
bracht worden, ehr viele aber bleibt
noch zu tun übrig. Lebendige Demokra-

führt werden. Aber niemand oll dabei
verges en, daß der noliti ehe Gegner,
auch wenn er andere An ichten über den
einzu chlaaenden . 'Weg in eine chönere
Zukunft hat, nur dann ein wirklicher
Feind ist, wenn ihm ein andere Ziel vor­
. chwebt, arl das Wohl und Gedeihen un-

Heimat, unseres
, --

Ierreich ab Mitte April
.tglied des Europarates
vl in i terrat unter dem Vorsitz von
kanzler Raa b beschloß, die f'or-
3eitrittserklärung zum Europarat
erzeichnen und zu dem arn 16.
n Straßburg tattfindenden Mini­
de Europarate eine ö terreichi­
eleaation unter der- Führung des
ministers für die Au wärtiaen An­
heiten F i g I und de Staat ek re­
r e i k y zu ent enden.

Eie H

I •

;;;',and, wurd� das Grand Na�iono' gelaufen. Hinter den Hindernis-
n" sie Jockey Wint:�eb:i� d�b��f���ra8�::r Dd! dsr�matilcheeSS8zen.en. Hier "erwisch-,

'. r leger, . • . unter Jackey Dick.

bavrisch-tiroli chen Grenze auf
ichischem Gebiet über eine 100
hohe Fel wand und dann über ein
tel' lange' Schneefeld in ein Kar
) er bewußtlo liegen blieb. Er er-
er t gegen Abend wieder das Be­

�in, konnte ich aber wegen einer
ren Verletzungen und in der Dun­
t nicht in Sicherheit bringen. Am
-orintaa chleppte ich Huber neun
eter zur Larchetalpe, 'WO er bi

�...... cag ohne Hilfe au harren mußte.
n'de von einem deut ehen Ehepaar
.unden und vom Bergrettung dien t
zen.
en el'äßlichen Tod erlitt die 51.iäh­
Be itzer gattin Karoline Maver in

• ern. Die Frau hatte im Vorhau
dem Waschke sel Feuer gemacht

Iabei Petroleum verwendet, de en

ife ich entzündet haben dürften,
uf die Kanne explodierte. Ein Teil
Einrichtung owie die Kleider der
gerieten dabei in Brand. Die Un­
liehe lief brennend in Freie. wo
Nind die Flammen weiter anfachte.
line Maver erlitt so chwere
dwunden, daß ie sofort tot war.

rbrennunaen er ten Grades an den'
len, im Ge icht und am Hals' zog
die er Tage die 17jährige Theresia

I bei der Explosion eines Ftuazettel-
aaandaballons zu, den ie gefunden
in die Küche der elterlichen Woh­

: in Wilflein dorf gebracht hatte.
sie da Gas au strömen ließ, entzün-
eich am Herdfeuer und exnlo­

e. Dabei wurden fa t alle Scheiben
Küchenfen tel' zertrümmert und die
.ter töcke au der Mauer aeri en,
irdem wurde die Küchendecke ge­
m lind ein Teil de Dach tuhle Re­
ert. Die Flugzettel .

ind in tschechi­
r Sprache abaef'aßt.
er echzehnjähriae Seba. tian Siebe­
au Vorderthier ee in Tirol hantierte
dem Dachboden des elterlichen
e mit einer Pi! tole. Dabei lö te ich
zlich ein Schuß. Die Kuael durch­
UI! die Decke zwischen Wohnstube
Dachboden und traf die ech jährige
we tel' Katharina des Burschen. Das
Ichen ank in der Wohn tube mit
'I' chweren Kopfverletzung um.
1 Salzburg hielt ein Wachebeamter
zlich in der 1 acht zwei Au länder an,
ihm verdächtig vorkamen, und f'or­

te ie auf, ihre' Au wei e vorzuzeigen.
beiden Männer griffen in die Ta­

en ; an Stelle der Auswei e zogen ie
och Revolver hervor. Der Wache­
mte zog daraufhin blitz chnell eben­
Is die Pistole und schoß. Er traf den
en rMann in den Bauch. Der Verletzte
rzte zu Boden, der andere Mann lief
von. Der ! chwerverletzte Mann, der
1 mehreren Gerichten wegen Raub­
. uche , Erpressung und Veruritreuunz
.ucht wird. mußte ofort operiert wer­

n.

•
I • zeigte d' f � ,

ch . "

, FußbaJler�e undn:J,i� . �i Na�,o�al«:If wenig. Respe�t vor Osterreichs
e Einheimischen die höher s ro; e

e 3,1. W'e auf diesem 811d waren es meist
sterreicher, die i� den trodition�lJen '!,�'ß_:�h::;z:puDrteten un� 1'0 immer wieder dien ressen spie ten, vom Ball trennten.

, .

"
"

IN NEW YORK machten die deutschen
'h' Kadetten, die in den USA
b re Fhegerausbildung erhalten, einen Stadt­
""'(umm�,1 und genassen durch Fernrohre dieberuhmte Aussicht auf die Wasserfront.
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Maria Linzer

StenotypistinDanksagung
Für die innige Anteilnahme, die

uns anläßlich des Heimganges unserer

lieben Mutter und Großmutter, der
Frau

,

Gute Pfle2emutter '

für neun Monate altes Mäderl in
Waidhofen oder näherer Umge­
bung gesucht. Zuschriften unter
Nr. 1218 an die Verw. d. BI. 1218

Mi

Für die im
lieh des Al
Sohnes und E

Georg
sowie für di
Blumenspende
liehen Dank.
die zu 'Herzi
worte am off

,

Dank entbiete
und allen je!
Toten das let

Rosenau, in

Familie.

�s 'ohnt sie'l, das
messere �u lvählen!

sucht ihre Stelle zu verändern.
Adresse in der Verw. d. BI. 1220

Mädchen vom Land
für Haushalt und Geschäft gesucht.

. Ludwig Perner, Obst- und Gemüse­
handlung. Waidhofen, Freisinger­
berg 3. 1223

Ha.usgehilfin
mit Kochkenntnissen wird für Ge­
schäft haushalt ofort aufgenom­
men. Adres e in der Verwaltung
des Blattes. 1231

zugekommen ist, sowie für die zahl­
reiche Beteiligung am Leichenbegäng­
nis und "di.e schönen Kranz- und Blu­
men penden sagen wir auf diesem
Wege überallhin recht herzlichen
Dank.
Waidhofen a. Y. im April 1956.

Familie Karl Linzer.

So ist es auch bei Bettwäsche.
Unsere Leintücher und Bett­

zeuge ind Gebrauchsgewebe
von sehr dauerhafter Qualitä t,
Auch Sie ollten von Zeit zu

Zeit ergänzen oder erneuern.

Daher bitte merken Sie vor:

Leintücher, Bettzeuge, Inlette
aus dem

KaufhausSchönhacker
Waidhofen 3. d.Y., Obere Stadt

Kräfti2er Sch,mledelehrlin2
Knickerbocker-Anzug, wenig getragen,

für ca. neunjährigen Knaben und
Frühjahrsmantel .

für ca. zweijähriges Mäderl preis­
wert abzugeben. Egger, Waidhofen,
Schloßweg 2. 1214

wird sofort aufgenommen. Ham-
merwerk Otto Penn, Ybbsitz,
Prolling. 1215

r '.

Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich

des Heimganges meines guten Gatten,
Herrn

Für die mir
meines unverj

Mie
Gastwirt am 1

erwiesene zah
Hilfe der lieb
für die Krar
danke ich her
Hochw, Herrn
die Führung (

jenen, die me

genen das let

Allhartsberg

Changeanl-.
Popeline- und. ·

Seiden- _

Münlel

Beachten Sie unsere Anzeigen! 8 Stück Leimzwingen, neu, zu verkaufen.
Waidhofen a.Y., Reichenauerstr. 32 1213

Hausfrauen, Achtung! Hausfrauen, Achtung!
Engelherl Angerer

und für die schönen Kranz- und Blu­

menspenden sage ich überallhin recht

innigen. Dank. Be onderer Dank ge-
bührt der Familie Hans Pöchhacker EIekirische

:::. �!r�;i��:: H'U'b,wohn'::hWf,�' Bellledern -Wuschunsloll
lieben Gatten' �:::.'-:-���;=�;;;!"_�::=:=-:::-:-:;:::;;::---=:====:::::==�==:::'=:::';;:;;::::;;:::�=::=-==�====:=====';===:;:::=-�=Jl===--_��--___:-��..---
Wa idhof'en : r

Für die u

Vermähl
Glückwünscl
sonstigen Ai
wir auf dir

her

FRANZ 1

g

Zell-Arzb:

im l'

AUCH BE' DER GROSISTADTFEUERWEHR GILT

Obung macht den Meister

Für die un

mählung
wünsche U1

danker

Leopold um

ge

Zell a. d. Yl

Die Hauptfeuerwache ,Hern.l. der Wlener Feuerwehr
ist ein nach modernsten Gesichtspunkten ausgestattetes Schulungs­
zentrum für angehende Feuerwehrleute, dessen "Studenten" aber auch
für den Einsatz in "richtigen" Gefahrenzonen herangezogen werden.

�T0 immer in Wien "etwns passier-t",
YY wendet man sich verfrauensvol! an
die Feuerwehr, die neben der Brand­
bekämpfung schon längst eine UnzftJh I
anderer Aulgaben übernommen hat, Um
diese Organ isetion jederzeit und in jedem
gewünschten Umfang einsatzbereit zu

holten, ist eine sorgfältige, systematische
Schulung notwendig, die mit den mo­

dernsten Entwicklungen auf dem Gebiete
der Feuerbekämpfung und Hilfeleistung
in Notlogen Schritt hält und überdies
den Feuerwehrmann zu verlälllicher,
hilfsbereiter Zusommenarbeit erzieht.

N.ICht nur wenn es brennt, ruft man
die Feuerwehr, sondern auch bei Unfällen
a!ler Art. �ieses Vierfuß-Hebezeuq, das
hl.er I?r9bewelse aufgestellt wird, dient haupt­
sächlich zum Bergen gestürzter Großtiere.

�- Das Heben von
Schwerlasten auf tiefer­
lieg,endem Gelände wird an
der Obungsgrube im Hof der
Hauptfeuerwache gelernt.Die
Feuerwehrleute müssen ihre
Arbeitsgeräte bis ins kleinste
Detail mitabsoluterSicherheit
beherrschen, um iederzeit und
überall einsatzfähig zu sein.

Ein einsatzbereiter
Löschzug ist "angetreten".
Er besteht aus Kommando­
wagen., Tanklöschwagen,
Pumpenwagen, Rüstwagen,
Magirusleiter, Werkzeugwa­
g�n, und einem Wagen für
Polzholz.Wagen und Geräte
werden laufend überprüft und
auf das sorgfältigste betreut.

,

# _ __._ �
, ,. ,"'--.li. # ...... _ _._ _

Kinderscl
gut erhal
verkaufen
Stock.

I


